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Nr . 374 Karlsruhe , Mittwoch den 14. August 1907. Teleph°n-Nr. 86. 23. Jahrgang .
Die Monarchenbegegnung auf wilhelmshöhe.

= Karlsruhe , 14. Aug. An die Zusammenkunft des deutschen
Kaisers mit dem russischen Zaren in Swinemünde schließt sich die Begeg -
«ung KaiserWilhelms mit König Eduard aufWilhelmshöhe gleichsam wie
eine Ergänzung an . Zugleich gleichsam als eine neue Bestätigung der
Friedensabsichtender maßgebenden europäischen Mächte , denn der König
von England wird unmittelbar nach der Zusammenkunft mit dem deut¬
schen Kaiser auch den greisen Monarchn Oesterreich-Ungarns , Kaiser
Franz Josef , aufsuchen und mit ihm ebenfalls einen Austausch herz¬
licher Versicherungen pflegen . Die Anwesenheit des Reichskanzlers wie
des Sir Charles Hardinge in Wrlhelmshöhe weist auf die politische Be¬
deutung der Zusammenkunft hin . Ob aktuelle Fragen zur Be¬
sprechung kommen werden, ist schwer zu sagen . Kaum die Marokkvfrage.
meint der „ Berl . Lok.-Anz .

" , wird den Gegenstand von Besprechungen
bilden ; denn Frankreich hat in dieser Beziehung korrekte und loyale Zu¬
sicherungen gegeben und von deutscher Seite wird das Vorgehen der
Franzosen und Spanier mit großer Ruhe betrachtet. Ueberall ist man
davon überzeugt, daß Frankreich ebenso wie alle Mächte sich auf dem
Boden der Akte von Algeciras halten wird . Was die Lage auf dem
Balkan betrifft , so herrscht im Hinblick auf die Beziehungen zwischen Bul -
garten und der Türkei ebenso wie auf die inneren Berhältniffe in
Serbien die Ueberzeugung vor , daß weder dort noch hier Ueberraschungen
zu befürchten sind. Wenn also glücklicherweise auf dem Gebiete der
großen Politik keine akuten Probleme vorliegen, so erscheint es um so
erwünschter , daß der Prozeß der Beruhigung in den Beziehungen zwischen
Deutschland und England , der schon Fortschritte aufzuweisen hat , im
Interesse beider Völker und der Welt weitergeführt wird . Was wohl¬
meinende und erleuchtete Männer auf beiden Seiten des Kanals —
Journalisten , Kaufleute, Vertreter kommunaler Körperschaften — be¬
gonnen haben, wird jetzt durch die Souveräne fortgesetzt werden, deren
Begegnung zeigt, daß die (auch in der Vergangenheit wohl sehr über¬
triebene ) Behauptung von persönlichen Gegensätzen zwischen den beiden
Monarchen gegenwärtig nicht mehr zutrifft .

Dem bevorstehenden Besuche König Eduards in Wilhelmshöhe
gelten auch Erörterungen Pariser Blätter , unter denen die des „Figaro '"
Erwähnung verdienen, weil darin das dringende Verlangen Frankreichs
betont wird , alles gleichzeitig ausgelöscht zu sehen , was bisher zu Miß¬
deutungen seitens der französischen Bevölkerung Anlaß geben konnte .
Man wäre , heißt es da , in Paris sehr zufrieden, wenn man nach , dem
Königsbesuch einer dauernd loyalen deutschen Politik absolut sicher wäre.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt aus Anlaß des heutigen Ein¬
treffens König Eduards auf Wilhelmshöhe : „ Wir begrüßen diesen Be¬
such als ein besonders nach zwei Richtungen willkommenes Ereignis : Es
ergänzt in erwünschter Weise die so erfreulich verlaufene Begegnung in
Swinemünde und die bevorstehende Zusammenkunft des Königs mit
Kaiser Franz Joseph in Ischl . In dieser Folge der Monarchenbegeg¬
nungen darf man eine Bekräftigung der friedlichen und ausgleichenden
Tendenzen erblicken , welche in den Beziehungen der Nationen auf allen
Seiten zu Tage treten . Sodann entspricht die Begegnung in Wilhelms¬
höhe auch den freundlichen Gesinnungen , die mehr und mehr in der Be¬
völkerung Deutschlands wie Englands wieder herrschen werden. Die
uneigennützige » Bemühungen um die Stärkung und Vertiefung dieser
Bolksstimmung werden auf beiden Seiten durch das Beispiel der
Monarchen eine Förderung erfahren . Indem wir den König auf deut¬
schem Boden ehrerbietig willkommen heißen, wünschen wir seinem Auf¬
enthalt in Wilhelmshöhe wie seiner weiteren Reise glücklichen Verlauf ."

(Telegramme.)
London, 13 . Aug . Der König trat in Begleitung des

Unterstaatssekretärs Sir C . Hardinge , des Generalmajors Sir
Stanley Clarke, des Marquis Severae und des Majors Pensonbh
die Reise nach Port Viktoria von der Charing -Croßstation aus ,
an. In Port Victoria wird sich der König auf der Jacht „Vic¬
toria and Albert " einschiffen. Die Kreuzer „Natal " und „Herzog
Edinburgh" werden die Königsjacht bis Vlissingen begleiten .

= London, 13 . Aug . König Eduard , der heute seine Reise
nach Wilhelmshöhe antrat , wurde auf der Fahrt zum Bahnhof

vom Publikum herzlichst begrüßt . Auf dem Bahnhofe hatten sich
unter anderen die Botschafter Deutschlands und Oesterreich-
Ungarus zur Verabschiedung eingefunden , mit denen sich der
König einige Mnuten bis zum Abgang des Zuges freundlich
unterhielt .

— London , 13 . Aug . Die Jacht „Viktoria and Albert " mit
dem König von England an Bord ist nachmittags 4 Uhr 30 Min .
nach Vlisiingcn abgefahren.

tot Kasiel, 13 . Aug . Der Kaiser ließ heute eine Probe -Auf¬
stellung der Spalier bildenden Truppen anläßlich der Ankunft
des Königs von England vornehmen . Ferner fand ein Vorbei¬
marsch in der gleichen Weise statt , wie er sich vor dem kaiserlichen
Gaste vollziehen wird .

Die posener zeftungskriegs-Uebung.
(Unber. Nachdr . verb. ) 8 . & H - Posen , 12. Aug.

Für die Mitte September hier stattfindende große Festungskriegs »
übung werden militärischerseits schon jetzt umfangreiche Vorbereitun¬
gen getroffen . Der Kaiser wird die Uebung selbst leiten . Es handelt
sich um die Probe , ob die Posener Citadelle, das sogenannte Kernwerk,
als moderne Festung noch gelten kann, oder ob es sich empfiehlt , das
Kernwerk gleich den anderen Posener Befestigungen im Westen zu
schleifen . Außer diesen rein praktischen Gründen soll die Uebung auch
dartun , ob die neuesten kriegstechnischen Errungenschaften bei einer
Festungsbelagerung, wie dieselben seitens der Japaner bei der Be¬
lagerung von Port Arthur angewendet wurden , auch mit Erfolg hier
angewendet werden können .

Der Posener Uebung kommen die günstigen Terrainverhältnisse
sehr zu statten : Das Kernwerk liegt auf einer ziemlichen Anhöhe,
ringsum von dichten Anlagen umgeben, die infolge ihres wilden Zu¬
standes das Eindringen in die Festung ungemein erschweren. Im
Osten der Citadelle fließt nur ca. 70 Meter entfernt die Warthe .

Der Plan zu der Uebung ist folgender : Eine feindliche Armee,
die Russen , (Posen ist in der Luftlinie von der russischen Grenze nur
6 Meilen entfernt ) belagert die Pofener Festung, die bekanntlich aus
in einer Entfernung von einer Meile befindlichen Außenforts besteht.Die russische Armee ist nun dicht an die Außenforts herangegairgenund belagert nunmehr die Festung, die im Innern von einer starken
Artillerie -Brigade verteidigt wird . Schließlich gelingt es der russischenArmee die Außenforts zu durchbrechen und sie stürmen vom Osten
her, indem sie über di ? Warthe eine provisorische Brücke schlagen , zumKernwerk auf .

Die feindliche Armee soll der Kaiser selbst befehligen, während das
Kommando der belagerten Armee wahrscheinlich der kommandierende
General des 5. Armeekorps übernehmen dürfte . Ende nächster Woche
treffen in Posen Pioniere -und Eisenbahntruppen ein , um die erforder¬
lichen Terrainarbeiten und Eisenbahnbauten vorzunehmen . Im Ostender Stadt werden große Schanzgräben aufgeführt und Stacheldvahtum -
zäunuugen errichtet. Auch -werden zwischen den einzelnen Zwischenforts
Eisenbahnbauten ausgeführt und die erforderlichen Telephon- und Tele¬
graphenverbindungen angelegt . An -den Erdarbeiter: sind schon seit meh¬reren Wochen Artillerie- und Infanteriekolonnen beschäftigt .

Die Uebung wird 4 bis 5 Tage in Anspruch nehmen . Den Schlußwird eine große Artillerie-Attacke unter persönlicher Führung des Kaisers
auf einer provisorischen Brücke über der Warthe gegen das Kernwerk
bilden. An der Uebung werden auch ausländische Militärs teilnehmen .

Mit Rücksicht auf die Anwesenheit vieler hervorragender fremder
Offiziere werden umfangreiche Vorbereitungen für den Empfang ge-
ttoffen. Für den Kaiser wird auf dem Uebungsgelände ein stattliches
Zelt aufgestellt.

Da in derselben Zeit auch in Posen die Gartenbauausstellung statt¬
finden wird , ist auch ein großer Fvemdenzuslutz zu erwarten . Der
Kaiser wird seine Anwesenheit in Posen auch dazu benutzen, um die
Arbeiten beim Schloßbau in Augenschein zu nehmen. Das Schloß fftbis auf den Hauptturm in seiner äußeren Fassade bereits fertig und

macht einen ungemein imposanten Eindruck . Die polizeilichen Ab¬
sperrungen liegen in den Händen des Polizeikommissars Fink, der bei
früheren Manövern sich durch die Entlarvung ausländischer Spione her¬
vorgetan hat ; wir erinnern nur an die Festnahme des französischen,
Spiones Bandmann im vorigen Kaisermanöver in Schlesien. >

Lager - Rundschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 13 . Aug. (Tel . ) Der preußische „Staatsanzeiger " per«
öffentlicht das Gesetz gegen die Verunstaltung von Ortschaften und land¬
schaftlich hervorragenden Gegenden.

hd Frankfurt , 14 , Aug . Wie Las „Wiesbadener Tageblatt " schreibt,,
besteht die Absicht, an der hiesigen Akademie ein kolonial-wissenschaftliches
Seminar oder eine Kolonial -Abteilung einzurichten, um dadurch dis
Kolonial -Poliiik noch mehr pflegen zu können , wie es fett Jahren schon
geschicht. Man glaubt , daß die Anregung von Berlin ausgeht .

— Darmstadt , 13. Aug. ( Tel . ) Der „ Darmst . Ztg ." zusolgs
wurde der Vortragende Rat bei der Abteilung für Finanzwirtschast und
Eisenbahnwesen im Grotzh . Ministerium der Finanzen , Geh . Oberbaurat
Franz Coulmann , unter Anerkennung seiner treu geleisteten Diensts
auf sein Ansuchen mit Wirkung vom 1 . Oktober 1907 in den Ruhestand
versetzt und ihm das Großkreuiz des 'Verdienstordens Philipps des Groß¬
mütigen verliehen. Zu seinem Nachfolger ist das Mitglied der Eisen¬
bahndirektion Mainz , EisenbahndireUor Heinrich Kilian mit dem Titel
als Oberbaurat ernannt worden .

— Würzburg , 13. Aug. Nach Meldung der politischen Korrespon¬
denz aus Rom wird Kardin»l Bannutelli , der am Eucharistenkongreß in
Metz teilnahm , auch zum Katholikentag in Würzburg erscheinen , um in
Unterredungen mit Führern ' deutscher Katholiken die Verstimmung zu
zerstreuen, die durch den Zwischenfall des Schelldenkmals entstanden ist . ,
Der Kardinal werde betonen, daß der heilige Stuhl , der in der Be¬
kämpfung der Jrrtümer des Modernismus fortfahren werde, di« Anhäng¬
lichkeit der deutschen Katholiken an di« Kirche nie in Zweifel zog. Man
lege im Vatikan großes Gewicht daraus , daß der Zwischenfall keine -
Spuren in den Beziehungen zwffchen dem heiligen Stuhl den dout- '
schen Katholiken zurücklasse.

Frankreich.
$ *nt fra« zöstsche « Sozialistenkongreß .

) - ( Paris , 13 . Aug. Unser Berichterstatter schreibt uns :
Auf dem Sozialistenkongresse in Ranch wurde gestern und wird auch

heute noch darüber verhandelt, welchen Antrag die französischen Sozia - i
listen nächsten Sonntag auf dem internationalen Kongreß in Stuttgart
inbetteff des Anttmilitarismus stellen sollen .

'
Der von Gustave Herbe ausgehende Antrag verdammt den Patrio¬

tismus der Bourgeois und der Regierungen, der eine Interessengemein¬
schaft zwischen allen Einwohnern eines gleichen Landes herzustellen sucht, ,
zeichnet den Sozialisten aller Länder die Pflicht vor, sich nur dann zu
schlagen , wenn es sich um die Verteidigung der kollektivistischen und kom¬
munistischen Ordnung handelt , und fordert alle guten 'Bürger auf , mit
dem Militärstreik auf jede Kriegserklärnng zu antworten , die durch diplo-
mattfche Zwischenfälle herbeigeführt worden wäre.

Hervg hatte einen hatten Kampf mit Jules Guesde und auch mit!
Baillant zu bestehen , welche nicht so weit gehen wollen und dem Mili¬
tarismus auf friedlichem Wege ein Ende bereiten möchten , nämlich so,daß die Sozialisten aller Länder sich darüber zu einigen hätten , wie die
Kriege zu vermeiden wären . „So wollen wir am Sonntag zu den Deut¬
schen in Stuttgart sprechen" , sagte Baillant , „und sie fragen , ob sie auf
dieser Bahn mit uns gehe» wollen ."

Nach ihm erklärte der Bürger Barenne, Abgeordneter des Puy -de-
Döme : „Ich bin Antimilitarist , wenn der Soldat gegen das Proletariat
gehetzt wird , aber ich bin Militarist und Patttot , wenn der Soldat für die
Landesverteidigung dient."

Hervg war wütend und machte Guesde und dessen Freunden den
Vorwurf , sie wollen sich aus der Sozialistenpartei hinausstoßen , um zuden Bourgeois sagen zu können : „Seht , wie brav und zahm wir sind.

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

(42. FortsktzllNg.) »Nachdruck DtrSote *.)
Jelisaweta Gorow fuhr empor, die Tür , welche ihr Zimmer

mit dem Garderobengemach der Fürstin Nabratine verband , hatte
sich leise geöffnet . Die Kammerfrau ihrer Gebieterin zeigte sich
in der Türöffnung und die Alte kam, als sie das verstörte Antlitz
des jungen Mädchens gewahrte , in das Zimmer herein .

„ Was haben Sie , Jelisaweta Gorowa ? Sie haben ge¬
weint? " ' •

„ Eine trübe Stunde , Nadeshda , wie sie jede ' einmal hat ! "
erwiderte Jelisaweta mühsam und doch nicht unfroh darüber , daß
diese lastende Einsamkeit unterbrochen wurde . „Aber was
gibt es ! "

„ Tie Fürstin ist in ihre Gemächer zurückgekehrt. Sie ver¬
langt nach Ihnen ! "

„Sofort ! "
Das junge Mädchen eilte zu dem Waschtischchen in der Ecke

des Zimmers und feuchtete ihre rotgeweinten Augen an, um so
diel wie möglich die Spuren der Tränen , die sie geweint , zu ver¬
mischen . Jelisaweta ahnte nicht, daß der Schmerz ihre sanfte
Schönheit nur noch reizvoller machte .

Sie eilte zu ihrer Herrin , welche, die Füße auf das vergol¬
dete Kamingitter gelegt , vor diesem saß und in nicht eben rosiger
^aune zu sein schien .

, Flüchtig wandte sie sich um, als sie die leichten Tritte der
Gesellschafterin und ihr geflüstertes :

„ Was befehlen, Durchlaucht?" vernahm .
„Ah, Jelisaweta ! Ich möchte Sie mit einem Gange behel-«gen, da keine meiner Dienerinnen zur Stelle ist und ich ihn der

alten Nadeshda nicht auftragen kann. Ich bitte Sie , in den
Wladimir -Saal zu eilen . Die hohen Herrschaften haben sich
längst daraus zurückgezogen und die Gesellschaft ebenfalls . In
der Nische jenes Fensters , neben dem das Porträt des Zaren
Fedor Jwanowitsch hängt , habe ich meinen Fächer zurückgelassen.
Er ist mir zu kostbar , um ihn zu verlieren und wenn ich zögere,
nach ihm dort oben forschen zu lassen, ist er in einer Stunde un¬
auffindbar verschwunden. Ich kenne die Dienerschaft in diesem
Palais . Elstern sind ehrlicher als sie . Bitte , bemühen Sie sich
hinüber und bringen Sie mir den Fächer zurück ! "

Jelisaweta verneigte sich und verließ den Salon ihrer
Herrin . Beklommenen Herzens eilte sie über Treppen und durch
Korridore jenem Teil des weiten Palastes zu, den seit kurzer Zeit
Großfü .'st Sergej mit seiner Gemahlin bewohnte . Er fühlte sich
nicht sicher mehr in seinem eigenen Palais und hatte seine Hof¬
haltung hierher, hinter die schützenden Mauern des Kreml ,
verlegt .

Aengstlich — mit klopfendem Herzen — betrat sie den
Prunkraum . Jetzt war sie in nächster Nähe des Großfürsten , und
zu ihren Ohren war so manches gedrungen , was ihre reine Seele
mit Abscheu und Widerwillen erfüllte . Die Großfürstin aller¬
dings war die Güte , das Mitleid , die echte Würde selbst — alle
verehrten sic und keine Hand würde sich in Rußland gegen sie er¬
heben. Selbst der gehaßte Großfürst war sicher, wenn er in ihrer
Nähe weilte .

Aber dieser selbst ! Ausschweifendste Genußsucht war der
Hauptzug seines Charakters, Hochmut und brutaler Egoismus
gesellten sich dem bei . Und das Auge des Mächtigen hatte schon zu
wiederholten Malen auf ihrem Antlitz geruht , mit einem Aus¬
druck, der ihr das Blut heiß in die Wangen jagte und sie zittern
machte .

Schnell trieb es sie zurück, nachdem sie den Fächer gesunden .
So eilig als möglich wollte sie diesen Teil des Palastes wieder
verlassen . Plötzlich stockte ihr Fuß . War sie beim Verlassen des
Prunkraumes fehlgegangen ? Anstatt der breiten Galerie , durch
welche sie in den Wladimirsaal gekommen , öffnete sich ein
schmaler, schwach erhellter Korridor vor ihr.

Und keiner der betreßten Diener war zu sehen, den sie hätte
fragen können.

Angstvoll blieb sie stehen . Wo war sie ?
Ta öffnete sich zur Rechten eine der Flügeltüren . Ein hoch-

gewachsener Mann in der Uniform der kaiserlichen Chevalier¬
garde , die Brust mit Ordenssternen bedeckt, trat heraus und
wandte der am Boden wie Festgewurzelten das schmale Gesicht
mit den kalten Augen zu , die jetzt prüfend und forschend in einem
begehrlichen Leuchten auf ihrem zarten Gesicht ruhten .

Der Großfürst.
Sie wollte fliehen und konnte nicht . Wie gebannt von des

Mächtigen Blick, der sie wie mit feinen Schlingen umfaßt hielt ,
stand sie wortlos , atemlos vor ihm. Jede Fähigkett , zu denken,
verging ihr .

„Ah, Mademoiselle ! " Der Großfürst trat näher . „Sind
meine Wünsche so mächtig, daß sie Sie aus der Ferne herbeizu¬
ziehen vermögen ?"

Sie verstand kaum den Sinn dieser französisch gesprochenen
Worte , die an ihr Ohr schlugen .

»Ich sah Sie schon oftmals in der Begleitung der Fürstin
Nabratine ! " fuhr der Großfürst fort. „Sie sind zu reizend ,
Mademoiselle , um in dem Dienst einer Fürstin Nabratine zu
stehen. Unter dieser Stirn müssen sich andere Gedanken bergen ,als die alltäglichen eines nüchternen , langweiligen Dienstes . "

(Fortsetzung folgt .)
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SBir verdamme» die antimilitaristischen Umtriebe und trennen UNS von
Hervg. "

I )er Antimilitaristenführer hatte schon am ersten Tage Unwillen
erregt , als er Marokko hochleben ließ. Nun forderte er die Gegner aber-
vurtS heraus , indem er rief : „ Ich sende meinen Brudergruß den Fa¬
milien der Opfer, die in Casablanca von Banditen in französischer Uni¬
form ermordet worden sind . Ja , diese Unglücklichen besitzen meine volle
Sympathie und sollten die Ihre besitzen, wenn Sie aufrichttg wären .

"

Amerika .
Der - ampf gegen die FruKs in Amerika .

i — Rewhork , 13 . Aug. Die Verhandlung wegen des ZeugniS-
zwanges gegen Harriman und Kahn findet Ende Oktober statt. Rocke -
feller gab ein Interview aus , in dem er erklärt , daß die Antitrust - Ber-
folgungen Panik und finanzielles Chaos verursachen würden ; das Wirt¬
schaftsleben befinde sich schon nahe gefahrvollen Klippen. Am Abend
war die Stimmung in Finanzkreiscn bedrückt. Es taucht das Projekt
auf , bekannte Republikaner dafür zu gewinnen, bei Roosevelt gegen
neue Trustverfolgungen vorstellig zu werden.

Indischen ist von dem Chef des Justizamtes Bonaparte ange¬
kündigt worden, Harriman werde wegen der Alton-Rabattaffäre nicht
strafgerichtlich belangt werden. Der Zeugniszwang bezieht sich bekannt¬
lich auf die im Februar aufgedeckten Finanzmanipulationen .

— Rewhork , 13. Aug. Die Chefs der Justizämter in den Missiffippi -
Staaten treten lt . „ Frkf . Ztg." zur Beratung in der Trustfrage zu¬
sammen. Sie wollen eine Nationaltagung behufs Einleitung einer ein¬
heitlichen Gesetzgebung einberufen.

Die Kandeksavkommeu .
— Washington, 13. Aug . ( Tel . ) Beamte des Staatsdepartements

erklären, hinsichtlich der Frage des Abschluffes eines gegenseitigen
Handelsabkommens mit - Frankreich würde in der nächsten Zukunft eine
weitere Entwicklungkaum erwartet . Es bestehe vielmehr die Absicht, den
Kongreß erst die Frage des neuen gegenseitigen Handelsabkommens mit
Deutschland erledigen zu lassen , ehe ihm Handelsabkommen mit anderen
Landern unterbreitet würden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

20 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, den Mitgliedern der frei¬
willigen Feuerwehr Endingen : Landwitt Julius Schneider und Kübler
Joseph Seilnacht daselbst das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste
bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
27 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kanzleiasststenten Alois
Scherer beim Domänenamt Freiburg die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gesunden , dem Staatsminister und Minister der Justiz , des Kul¬
tus und Unterrichts , Dr . Freiherrn von Dusch , die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Großkreuzes des Königlichen Ordens der Württembergischen Krone zu
etteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog -haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Pttvatdozenten an der Universität Freiburg , Groß-
herzoglich Luxemburgischen Hofrat Dr . Determann in St . Blasien , die
untertänigst nachgesucht« Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adlerordens vierter Klaffe
zu etteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 3 . August
d. I . gnädigst geruht , die nachbenannten Finanzaffefforen zu Finanz¬
amtmännern zu ernennen : Joseph Schmutz in Freiburg , Erwin Spuler
in Schvpfheim, Ernst Haas in Freiburg , Johann Keller in Karlsruhe ,
Dr . Albert Siebert in Karlsruhe , Friedrich Stepp in Baden , Joseph
Heitzmann in Karlsruhe , Bernhard Scherer in Säckingen, Friedrich Eiche
in Konstanz, Karl Hänsle in Säckingen, Otto Flum in Schwetzingen,
Adolf Böttlin in Mannheim , Albert Dämmert in Stockach, Eugen Roth-
mund in Lörrach, Max Herrmann in Magdeburg , Ludwig Sammet in
Karlsruhe , Ludwig Hauser in Cöln, Joseph Vogel in Heidelberg, Otto
Zeno Schulz in Singen , Julius Weigand in Mannheim , Hermann Wag¬
ner in Lahr , Theodor Ziegler in Mannheim , Hugo Wiesenbanger in
Villingen , Joseph Kreutz in Lahr , Otto Henrici in Heidelberg, Eugen
Epp in Karlsruhe , Ernst Landfried in Karlsruhe , Peter Ehmann in
Pforzheim. Friedrich Herrmann in Staufen , Anton Blau in Konstanz,
Wilhelm Schulz in Stühlingen , Heinrich Stichs in Karlsruhe , Edmund
Schmitt in Heidelberg, Johann Ehrler in Freiburg , Karl Schütz in
Mannheim , Hermann Neckermann in Karlsruhe , Wilhelm Ehrhardt in
Karlsruhe , Emil Hesch in Mannheim , Karl Buffelmeier in Basel, August
Berthold in Weinheim, Karl Schäfer in Schaffhausen, Franz Göpfrich
in Singen , Friedrich Lenz in Säckingen, Theodor Block in Lahr , Karl
Meyer in Ueberlingen, Viktor Hornung in Karlsruhe , Alfred Eisenlohr

rn Kirlsruhe , Rudolf Klumb in Hasel, Friedrich Oehler in Karlsruhe ,
Friwrich Brunner in Hornberg , Karl Fräßle in Waldshut , Ludwig
Lambinus in Karlsruhe , Otto Pfeuffer in Pforzheim , Richard Großkopf
in Konstanz, Maximilian Kamm in Baden , Karl Lang in Lörrach, Lud¬
wig Schneider in Karlsruhe , Eugen Guggenbühlex in Karlsruhe , Albett
Kirchgäßner in Karlsruhe , Hugo Müller in Karlsruhe , Franz Boschert
in Mannheim .

Badische Chronik.
V Mannheim , 12. Aug. Die Mannheimer Schützengescllschaft hält

aus Anlaß des Stadt -Jubiläums ein großes Preisschietzen in den Tagen
vom 1 . bis 4 . September d . I . ab, wozu alle Mitglieder des Deutschen
Schützenbundes eingeladen sind . Täglich laufen rmmhafte Ehrengaben
für die Stand - und Feldfestscheiben ein . Die Stadtgemeinde Mannheim
hat in anerkennenswerter Weis« zwei wertvolle Ehrenpreise in Aussicht
gestellt , desgleichen der Vorstand der Mannheimer Schützengesellschaft und
der badische Landesschützenverein je ein« prächtige Ehrengabe . Ein«
große Anzahl Freunde und Gönner der Schützensache und viele Mit¬
glieder der Schützengesellschaft haben ebenfalls ihr Interesse durch Stif¬
tung von Ehrengaben bezeugt . Die Stand - und Feldmeisterscheiben sind
mit hohen Barpreisen bedacht und kommen auf dieselben unverkürzt
3600 Mark in bar zur Verteilung . Jagd - und Pistolenscheibensind eben¬
falls reich bedacht , so daß jedem Schützen Gelegenheit geboten ist , seine
Kunst zu bezeugen und schöne Preise mit nach Hause zu bringen.

2 Weinheim , 13 . Aug . Ein Automobilunfall ereignete sich
heute abend auf der Bergstraße . Die 11 Jahre alte Elise Klein -
henz von hier wollte kurz vor einem ankommenden Automobil
die Straße überspringen , wurde hierbei aber erfaßt und eine
Strecke von ca . 5 Metern geschleift. Das Kind erlitt leichte Ver¬
letzungen. Das Automobil wurde äußerst schnell zum Stehen

^

gebracht . Den Führer trifft keine Schuld .
$ Rippberg (b . Walldürn ) , 13 . Aug . Heute morgen 6 Uhr

erschoß sich der 66jährige Andreas Odenwald zirka 200 Meter
vom Orte entfernt mittels einer Pistole . Das Motiv ist unbe¬
kannt. Odenwald wohnte erst seit einem Jahr hier und hatte vor¬
her in Einbach bei Buchen gewohnt .

K . Scheringen (21. Buchen) , 12 . Aug . Gestern brach hier in
der Nähe des Gaschauses zum „ grünen Baum " Feuer aus . Zwei
Scheunen brannten vollständig nieder . Ueber die Ursache der
Entstehung ist bis jetzt noch nichts bekannt.

j~ Vom Bauland , 13 . Aug. Die Getreideernte geht allmählich
ihrem Ende entgegen. Unsere Landwirte sind heuer mit dem Ettrag
sehr zufrieden und da auch sämtliche Früchte ungewöhnlich hoch im
Preise stehen , so begegnet man in landwirtschaftlichen Kreisen nur fröh¬
lichen Gesichtern . Freilich hat man in weinbautreibenden Orte» mit
dem gänzlichen Ausfall des Herbstes zu rechnen , was dort allerdings hart
empfunden wird . Mit dem Ertrag der Frühkartoffeln ist man sehr gut
daran . Dieselben sind von bester Qualität , zu 4— 5 I pro Pfund
erhältlich und sehr begehrt.

y Bruchsal, 13 . Aug. Den Hauptgegenstand der heutigen Bürgrr -
ausschußsitzung bildete die Vorlage wegen a . der Aenderung des Ge¬
haltstarifs der städt. Beamten , d . der Regelung der Gehaltsverhält -
niffe der Lehrer und « . Regelung der Rechtsverhältniffe der Stadt¬
arbeiter . Die Einteilung der städt. Beamtenschaft ist in 10 Klaffen
je nach Vorbildung erfolgt und die bisherigen Bezüge haben zum Teil ,
namentlich bei den unteren und mittleren Beamten eine wesentliche
Erhöhung erfahren . Die Gehalte der Lehrer waren bisher wie folgt
geregelt : Hauptlehrer 1800— 3000 M mit zwei - bezw . teilweise drei¬
jährigen Zulagefristen . Nach der neuen Regelung soll der Anfangs¬
gehalt 2100 und der Höchstgehalt 3800 M betragen mit zweijährigen
Zulagesristen vor je 170 M. Für Hauptlehrerinnen wurden die ge¬
setzlichen Bezüge auch nach Ansicht der übrigen Städteverwaltungen ,
für ausreichend erachtet. Handarbeits - und Haushaltungslehrerinnen
erhalten ' im vertragmäßigen Dienstverhältnis 900—1100 M mit Zu¬
lagen nach je 2 Jahren von 100 S , als nicht etatmäßige Beamte
12—1400 jH mit 2 Zulagen nach je 2 Jahren von 100 <M , als etat¬
mäßige Beamte 1600—2000 JH mit Züldgen von je 100 JH, die erste
nach zwei, die übrigen nach drei Jahren . Unterlehrer und Unter¬
lehrerinnen 1200—1400 M . Die Rechtsverhältnisse der Stadtarbeiter
erhalten eine satzungsgemäße Regelung , die Bezüge wurden ent¬
sprechend erhöht und ein Ruhelohn und Hinterbliebenenversorgung
festgelegt, der nach 10 Dienstjahren und 35 Lebensjahren 40% des
zuletzt bezogenen Arbeitslohnes beträgt . Die übrigen Vorlagen be¬
trafen kleinere Käufe, Kanalisationen , Aenderung der Wochenmarkt¬
ordnung und des Tarifs , Verbescheidung und Verkündigung städt.
Rechnungen. Sämtliche Vorlagen fanden die einstimmige Genehmig¬
ung des Bürgerausschuffes .

-Ist Baden -Baden , 13 . Aug . Auf das Ausschrciben des Stadt - -
rats betr. Pläne für das zu errichtende Krematorium waren einr -
größere Anzahl Entwürfe eingegangen . Ten 1 . Preis erhielt der ^
hiesige Architekt Emil Ritzinger . Den 2 . errang die Firma
Billiug und Vitalli in Karlsruhe .

H Sasbachwalden (A . Achern ) , 13 . Aug . Ain letzten Sonn - '
tag nachts 11 Uhr wurde der 23jährige Landioirt Leopold Doll
nach vorhergegangenem Wortwechsel von dem 20jährigen Metzgeft
Römer mit einem Metzgermesicr dreimal gestochen . Der erste
Stich ging 7 Zentimeter tief in die rechte Brnstseite . Römer
wurde verhaftet .

E> Villingen , 13 . Aug . Anläßlich der Ankunft des Erbgroß,
herzogpaares war die Stadt festlich geschmückt. Mt dem Schnell-
zug um 11 Uhr 44 Minuten trafen die hohen Herrschaften hier
ein, wurden auf dem Perron vom Gr . Landeskommissär Geheime,
rat Straub , dem Gr . Amtsvorstand Oberamtmann Arnold und
Bürgermeister Dr . Braunagel , empfangen . Nach längerer Unter¬
haltung mit den Erschienenen traten die hohen Herrschaften unter
Böllersalven und dem Geläute sämtlicher Glocken die Fahrt nach
dem Waldhotel an, wo sie am Portal von Herrn und Frau
Schlenker begrüßt wurden . Um 3 Uhr besuchten die hohen
Herrschaften die Gewerbe - und Jndustrie -2lusstellung . Abends
wurden das Offizierkorps der Feuerwehr , sowie die dekorierten
Feuerwehrleute dem Erbgroßherzog , dem Protektor der badischen
Feuerwehren , vorgestellt . Der „ Sängerbund " brachte dem hohen
Paare um halb 9 Uhr vor dem „ Waldhotel " ein Ständchen dar .

Todtnau , 12 . Aug . Der gestrige Lorenzcnmarkt auf Feld-
berghähe bzw. Hütten hatte bei günstigem Wetter einen starken
Besuch aufzuweisen . In durchweg allen Hütten herrschte ein froh,
liches Treiben bei Wein , Bier usw ., auch „ Strüble " und „ Schwi-
nis " fehlten nicht . Der Handel war infolge hoher Preise flau .

$ Vom Wiesental , 13 . Aug . Auf den Stationen Utzenfeld.
Schönau usw . werden zur Zeit eine Unmasse Heidelbeeren in
.Körben der Bahn zur Beförderung übergeben . Die Beeren kom¬
men größtenteils nach Basel . Fürs Kilo werden dem Sammler
40 I

^
bezahlt .

- - Lörrach , 13 . Aug , Die Sozialdemokraten beschlossen , am
Wahlkampf für die nächste Ersatzwahl zum Landtag , bei der be-
kanntlich wieder Landgerichtsdirektor Obkircher aufgestellt ist,
nicht teilzunchmeu .

1b Waldshut , 13 . 2lug . Heute morgen wurde die Leiche eines
unbekannten , 38— 40 Jahre alten Mannes gelandet .

* Gallmannsweil (A . Stockach) , 13 . Aug . In der Nacht von
Sonntag auf Montag ist der 1 ? i/2 Jahre alte Sohn des Bürger ^
meisters Riedmaier von hier durch einen unglückseligen
Sturz vom Fahrrad ums Leben gekommen . Einige der Fahrer
hatten Laternen , Riedmaier dagegen Mcht . An der abschüssigen
Straße Buchheim-Worndorf (am Eingang in den Wald ) kam
Riedmaier neben die Straße und schoß mit dem Rad ans einen
Fclsblock. Er verletzte sich derart , daß anscheinend der Tod sofort
cintrat . Tie Stirne ist gespalten , außerdem sind noch sonstige
Wunden bemerkbar. Seine Kameraden merkten bei Worndorf,
daß Riedmaier nicht mehr bei ihnen war . Sie kehrten um und
fanden ihn erst nach längerem Suchen .

M Konstanz, 13 . Aug . Wie wir erfahren , wird das Groß-
herzogspaar am 16 . d . M . , abends 6 Uhr , von St . Moritz auf der
Mainan zu längerem Aufenthalt eintreffen .

* Konstanz, 13 . Aug . Aus Lebensüberdruß stürzte sich am
Sonntag abend der mittellose 54 Jahre alte Schlosser Georg
Schatz von Neuhausen in den Rhein . Fischende Arbeiter holten
ihn noch lebend heraus . — Aus Staad wird gemeldet : Tw
Felchenfischerei ist diesen Sommer im allgemeinen wenig lohnend,
es sind fast ausschließlich sogen. Glücksfänge , „Züge " genannt,
welche dem einen oder anderen Fischer zu Teil werden . So hat
ein Fischer in einem Zuge 302 Stück Blaufelchen gefangen , eins
Zahl , die kaum je erreicht worden ist !

t Vom Bodensee , 13 . Aug. Das Luftschiff des Grafen Zeppelin
liegt in der alten Halle zum Aufstieg bereit . Zur Zeit werden die Mo¬
toren probiert . In einigen Wochen soll eine neue Probefahrt stattfinden.
An der Fertigstellung der neuen eisernen Ballonhalle wird eifrig ge¬
arbeitet . Dieselbe erhält in der Hauptsache die Form der alten Halle,
wird aber länger und höher als diese . Infolge ihrer Beweglichkeit vcr«

Johannes Trojan.
ßu des Dichters 70. Gebuttstage am 14. August 1907.

Von Wilhelm Poeck ( Dockenhuden ) .
(Nachdruck verboten .)

Eine alte Forderung der Dichter ist es : man solle zur Natur zurück¬
kehren . Hierin steckt tiefste Weltweisheit . Wäre von Goethe nichts ge¬
blieben als die Gedichte , in denen er als ein Stück elementarer Natur
erscheint : wir müßten ihn als Vollpoeten verehren. Nur wenn der Dichter
immerfort aus der Natur zu uns spricht , wenn er sich für unsere Empfin¬
dung immer und immer wieder als ein Stück Weltseele gibt : dann nur
schließen wir ihn ganz ins Herz, dann lösen wir ihn in uns , wie er uns
in sich.

Ein so weicher und leiser Poet wie Johannes Trojan hat zwar dieses
Allbezwingende nicht wie der große Wolfgang . Aber in ihm lebt « twaS ,
das dem Weimarer verwandt ist . Wie Goethes ganzes Sinnen und
Forschen zwischen Poesie und Naturwissenschaft geteilt war , so auch die
bescheidenere Art des Danziger Poeten . Auch er sieht die Umwelt als
Dichter und prüft sie gleichzeitig als Kritiker . Und am intimsten offen¬
bart sich ihm die Natur , wenn sie in urverwandten Formen zu ihm
spricht : in den Pflanzen . Wie bezeichnend ist es für den Leiter eines
satyrischen Witzblattes, daß er mit Vorliebe seine Mußestunden mit flori -
stischen Exkursionen ausfüllt , sei es an den zivilisierten Strand - und
Heidegestaden der Ostsee , sei es in den Urwäldern Kanadiens , wo er im
Namen des hl. Botanicus mit Regenschirm und grünem Gazeschleier
gegen Schwärme von blackflies und sonstiges wildes Ungeziefer ficht.

Diese verschiedenartigen Neigungen kommen in dem literarischen
Charakter Trojans ganz eigentümlich zum Ausdruck . In ihm mischen
sich polemische , satittsche und poettsche Begabung in so bunter und
drastischer Weise , daß ein Kritiker ihn einmal als den „diametral ent¬
gegengesetzten Trojan " bezeichnete . Ter scharfe Blick für die politischen
und sozialen Fragen seiner Zeit stellte ihn schließlich — int Jahre 1886
— an die Spitze des „Kladderadatsch". Neben Ernst Dohm und Rudolf
Löwenthal war und ist es Johannes Trojan , der dort seit einem halben
Jahrhundert eine gute Klinge schlägt . In dieser Eigenschaft entwickelte
er sich zu einem geschätzten Sekundanten Bismarcks und er war daher
bei dem „Alten vom Walde" «in gern gesehener und häufiger Gast. Und
er ist stolz darauf . „Daß mir das beschieden war, " sagt er von sich selbst ,
„würde ich nicht hingeben für alles Gold der Welt .

" Der erste Reichs¬
kanzler ehrte übrigens den Gast nicht nur als literarischen Mittämpfer ,
sondern auch als „ Oberkenner" und Verehrer guten Moselweins ; die
Ecke seines Kellers, wo die ganz feinen Sorten lagerten , mußte dann
jedesmal von ihren Schätzen spenden .

(Man weiß, wie Trojan dem Alten von Friedrichsruh auch in den
Tagen der Verbannung die Treue hielt und wie die Ablehnung einer
Ehrung des Fürsten Bismarck durch die Berliner Stadtverordneten
ihn zu dem Entrüstungsgedicht „Die Erbärmlichen " entflammte , deffcn
Kchlußstrophe lautet ^-.

„ Schab' aber wär 's , wenn ihre Namen
Verschwänden in der Zeiten Lauf ;
Man bring ' sie unter Glas und Rahmen
Und hänge sie im Rathaus auf ,
Damit auch noch Urenkel lesen,
Wenn manches sich verändert hat .
Was für Kameele einst gewesen
Die Väter unsrer größten Stadt .

"

Dieses Kladderadatschgedichtdes getreuen Trojan ist unvergessen.)

Johannes Troja « .

mm

Trojan ist als Kladdcradatschpoet so bekannt, daß ich mir weitere
Ausführungen sparen kann. In den Sammlungen „ Scherzgedichte "
( 1883) und „ Neue Scherzgedichte "

( 1903 ) sowie in den Zeitgedichten
der Sammlung „Von Drinnen und Draußen " kommt diese Seite seiner
Begabung in manchem formvollendeten Gedicht zum Ausdruck . Auch das
„ Kriegsgedenkbuch des Kladderadatsch" ( gemeinsam mit K . Lohmeyer
herausgegeben) , mag hier Erwähnung finden und ebenso mag die Schil¬
derung „ Zwei Monate Festung" als Beleg für das Rudiment einer frühe-
ren Rcchtsprcchungsmethode hier verzeichnet sein .

Spricht er in diesen Büchern zum politischen Gefühl seiner Leser ,
so hat er in zahlreichen anderen Werken auch an ihr Herz und ihren
Humor appelliert. Ich nenne die Prosasammlungcn „ Berliner Bilder " ,
„ Von Sttand und Heide "

, „ Von Einem zum Andern "
, „ Kleine Bilder " ,

„ Das Wustrower Königsschietzen " sowie die gemischten Sammlungen
^ ür gewöhnliche Leute"

, ferner die poetischen Sammlungen „ Gedichte " ,

„ Aus dem Leben" und „ Von Drinnen und Draußen . Wer Sinn hat
für Fein - und Kleinmalerei , durchzogen von jenem stillen, harntlose«
Humor , wie ihn die Dichter der Seidel -Gruppe besitzen , wird durch dies«
Werke volle Befriedigung finden . Wer ferner in den kleinen Dinge»
dieses Lebens das eherne Gesetz ihres Werdens , im Gleichgültigen das
Bedeutungsvolle, in der Aufeinanderfolge des täglichen Einerlei de«
unmerklich leisen Weitergang der Kultur sieht , kann keinen verdienst¬
volleren Interpreten finden als Johannes Trojan . Ich habe ihn a«
einem anderen Orte einmal einen umgekehrten Verschwender genannt
und möchte dies Urteil hier wiederholen. Er besitzt die Kunst, aus nichts
etwas zu machen . Es ist kein Ding so klein , es findet bei ihm fein Plätz¬
chen, kein Stimmchen so leise , es verrät ihm ein Geheimnis . Er hat das
Zauberkaleidoskop , in dem die Nichtse des Lebens wie farbige Glassplit¬
terchen zu entzückenden Bildchen sich zusammenschießen. Er spinnt sich i«
die kleinen Leiden und Freuden , die kleinen Alltäglichkeiten und Sonn-
täglichkeiten des Daseins hinein wie die Puppe in den Kokon , und wickelt
man ihn ab , so freut man sich über den feinen, glänzenden Seidenfaden.
Dabei beobachtet er mit dem scharfen Auge des Botanikers . So können
beispielsweise seine „ Berliner Bilder " wegen der Genauigkeit der Dar¬
stellung auf kulturgeschichtlichen Wett Anspruch machen. — Diese
gewissenhafte Beobachtung finden wir ferner auch in dem wenig be¬
kannten Werke „ Auf der anderen Seite "

(G . Grote 1902 ) , worin Tro¬
jan eine Schilderung moderner kanadischer Verhältnisse auf Grund
eigener Anschauung gibt. Trojan , der in diesem Sommer zum zweiten
Male tu Kanda geweilt .hat , unternahm seine erste Reise nach dem Lande
der großen Seen im Jahre 1900 . Im Mittelpunkte seiner Schilderungen
steht die Beschreibung der Stadt Toronta als einer typischen kanadische
Stadt . Daneben sind die Abschnitte über „ Sitten und Gebräuche"

, „ Bc-
bölkerungsverhältniffe"

, „ Floristisches" , „In den wilden Wäldern " und
„ Auf den Seen von Kawartha " bemerkenswert.

Schließlich ist Trojan noch als Verfaffer zahlreicher allerliebster
Kinderlieber und Gedichte zu erwähnen . In diesen, z . B . in den
„ Hundert Kinderliedern"

, kommt das Naive, Anmutige seiner Begabung
besonders glücklich zum Ausdruck . Sie Knnen manchen übermodernen
Fratzengebilden, mit denen überspannte Verfaffer und Verfafferinncn die
Seelen des Heranwachsenden Geschlechts geradezu vergiften, als Muster
gegenübergestellt werden.

So liegt denn der lautere Charakter dieses sympathischen Mannes
in seinem Leben und Wirken vor aller Augen klar da. Es mag unter
der modernen Generation manche geben, denen Trojans literarische Note
nicht zusagt. Ueber den Geschmack läßt sich bekanntlich nicht streiten-
Wer aber die gedämpfte, freundliche Art des Humoristen älterer Schuir
liebt, der wird auch Trojan lieben. Und er wird es umso mehr tun-
wenn es ihm, wie mir , einmal vergönnt gewesen ist , mit diesem warm¬
herzigen, klctgen Mann über Dinge zu sprechen , die diese verrückte uns
doch so lustige Welt ihren Kindern als täglich neuen Stoff vorsetzt.

* * *

A .H . Man würde Johannes Trojan nur wenig ehren , wollte w®9

nicht nach den obigesi Ausführungen auch ihn selbst zu Wort komme ®
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Nr . 374 . Mitragvlatt. Mittwoch de« 14. August 1907.
wag sich die Halle der Windrichtung anzupaflen , so daß die Aus- und
Einfahrt des Ballons erheblich erleichtert ist .

--s- Vom Bodeusee, 13 . Aug . Die Bodensce -Flotille erfährt
einen neuen Zuwachs. Die württembergische Kammer hat den
Kau eines weiteren Salondampfers beschlossen .

Rentabilität der badische» Staatsbahnen .
S Karlsruhe » 13 . Aug. Die Gesamtlänge des durch die badische

Siaatsbahnvenoaltung betriebenen Bahnnetzes betrug auf Ende 1906
einschließlich der Zugänge in diesem Jahr 1727,42 Kilometer. Die
Gesamteinnahmen der badischen Staatsbahnen beliefen sich 1906 auf
95 489 241 .90 Jl . , die Ausgaben auf 66 984 980 . 17 M, der Einnahme¬
überschuß also auf 28 504 261 . 73 M gegen 16 190 050 M , die im
Budget vorgesehen waren . Der Reinertrag : im Jahre 1897 betrug
22 939 312 .22 JH , im Jahre 1906 betrug er 28 504 261.73 M . Das
prozentuale Verhältnis zwischen Bruttoeinnahmen und Ausgaben ist im
Jahre 1906 gegen das Vorjahr um ein geringes günstiger geworden .

Die Einnahmen aus Personen - und Gepäckverkehr bettagen in der
Regel rund die Hälfte derjenigen aus dem Güterverkehr ; sie sind in den
10 Jahren um 9,7 Millionen M gestiegen . Zur Zeit zeigen die Zahlen»
entsprechend der Blüte des Erwerbslebens , eine kräfttge Aufwärtsbeweg¬
ung, die im laufenden Jahr nach den bisherigen vorläufigen Fest¬
stellungen anhält . Die Rentabilitätsberechnung für 1906 stellt sich nach
dem Anlagekapital auf 4,26 Proz . Nach der reinen Eisenbahnschuldauf
Ende 1906 mit 435 314 043 .40 Jt ergibt der Reinertrag von
29 580 394 ’M eine Verzinsung von 6,79 Proz ., und wenn man dem
Reinerttag noch den Anteil der Eisenbahnschuldentilgungskassean den
Ueberschüssender Reichspost und Telegraphenverwaltung mit 500 000 JH
hinzurechnet , eine solche von 6,91 M . Die Eisenbahnrente ist mit dem
Fallen des Betriebskoeffizienten gegenüber dem Vorjahr wieder ge¬
stiegen . Das Ergebnis des Eisenbahnbetriebs für 1906 muß als ein
recht erfreuliches bezeichnet werden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe » 14. August.

— Neuer Titel . Durch Allerhöchste Staatsministerialent¬
schließung wurde bestimmt» daß für die zweiten Beamten der
Bezirksfinanzverwaltung der Titel „Finanzamtmann" zur Ein¬
führung gelange .

-4- Wauövernöung. Die Reserve wird am 20 . August zu
einer vierwöchentlichen Hebung , die in der Umgegend von Pforz¬
heim stattfind et, einrücken.

— Im Stadtgarlen konzertiert heute abend 8 Uhr die ge¬
samte Kapelle des Leib - Grenadier - Regiments unter
Leitung von Herrn Musikdirektor Boettge . Die Kapelle hat in
München ein längeres Gastspiel absolviert und allabendlich einen
große » Erfolg zu verzeichnen gehabt .

6? Die Milchzentrale » die seinerzeit mit großen Hoffnungen
der Beteiligten ins Leben gerufen wurde und der auch das Milch
konsumierende Publikum berechtigte Sympathie entgegenbrachte,
hat vor acht Tagen den Konkurs angemeldet . Es soll eine
Schuldenlast von ungefähr 40 000 Mark vorhanden sein . Die
Teilnehmer an der Zentrale » fast durchgängig minderbemittelte
Leute, sind erheblich geschädigt» da sie einen Geschäftsanteil von
300 Wtad und einen Hastanteil in der gleichen Höhe » also ins¬
gesamt 600 Mark, dem verkrachten Unternehmen zur Verfügung
zu stellen haben. Die Zentrale hat ungefähr ein Jahr bestanden.

X Feuer. Heute früh 3 Uhr ist in einem Schuppen , der
zum Anwesen Bahnhofstraße 42 gehört, Feuer ausgebrochen . In
dem unteren Teile des Schuppens war eine Stallung, in dem
oberen Teile Heu und Stroh (Eigentum eines hiesigen Droschken¬
kutschers) untergebracht . Der Schuppen ist vollständig ausge-
brannnt . Die Entstehungsursache konnte bis jetzt noch nicht er¬
mittelt werden.

§ Wegen Kansfriedensvrnch wurde ein verheirateter Schreiner
aus Lauda angezeigt, weil er in der Werderstraße nnberechtigt in
eine Wohnung drang und der wiederholten Aufforderung von seiten
des Inhabers sich zu entfernen keine Folge leistete .

ß Wavialer Oesesse. Auf einem Ausflug nach Rintheim schlug
ein 25 Jahre alter Maschiuenformer einem Pflasterer ein Bierglas
auf den Kopf, so daß letzterer eine 3 cm lange und 1 cm tiefe Wunde
davon trug .

8 Hnäke nie ein Hier zum Scherz. Wegen Tierquälerei und
Sachbeschädigung wurde ein Stallknecht ans Thüngenthal angezeigt,
weil er den Hund seines Arbeitgebers auf eine Katze hetzte und diese
mit einer Diinggabel schlug und verletzte.

8 Diebstähle . In einer hiesigen Badeanstalt wurde zwei
Badegästen und zwar dem einen sein Portemonnaie mit 39 Jl

_ S adische Ureffe ._
und dem andern seine Uhr im Werte von 20 J6 und in einer an¬
deren Badeanstalt einem Schüler sein Portemonnaie mit 3 <M
gestohlen. — Aus einem Hausgange in der Akademiestraße kam
ein Fahrrad , Viktoria , mit der Polizei-Nummer 7232 Karlsruhe
abhanden. — Am 10 . d. stahl ein Unbekannter in der Marien¬
straße ein Fahrrad » Marke^ Siegfried , mit der Polizei -Nummer
7555 Karlsruhe .

8 Verhaftet wurden ein stellenloser , 20 Jahre alter Kaufmann
aus Freiburq, der seiner Tante 595 M . entwendete und verjubelte ,
ein Melker ans St . Gallen, der in die Wohnung seines Arbeit¬
gebers drang, seine eigene Frau, die sich dahin geflüchtet, mit Totstechen
bedrohte und der wiederholten Aufforderung das Haus zu verlassen
keine Folge gab » und endlich ein 25 Jahre alter Schlaffer aus
Radkersbnrg, weil er ein Fahrrad stahl, dieses in Offenbnrg
versetzte und außerdem noch weiterer Fahrrad-Diebstähle dringend
verdächtig ist.

Zum Fall Hau .
TM, . Karlsruhe , 13. Aug. Die „Rhein-Neckar-Korrespondenz"

schreibt : „Der Fall Hau" hat auch eine ernste politische Seite . Das
Staatsinteresse erheischt , daß der Rechtspflege in allen Schichten des
Volkes uneingeschränktes Vertrauen entgegen gebracht wird . Diese?
Vertrauen muhte aber , nicht unwesentlich beeinträchtigt werden , wenn
sich dem unbefangenen Beurteiler die Ueberzeugung aufdrängen würde ,
daß die Untersuchung nicht mit dem wünschenswerten Matze von Um¬
sicht und Gründlichkeit geführt wird . Neben den Leuten , die von dem
Wahrspruch der Geschworenen befriedigt sind , und neben denjenigen,
die Hau für unschuldig und für den Märtyrer seiner Liebe halten ,
gibt es auch noch solche, die — zum Teil als Augen- und Ohrenzeugen
der Gerichtsverhandlung — nicht daran zweifeln, daß Hau an dem
Verbrechen beteiligt ist, daß er jedoch Mitschuldige haben muß , die dem
Arme der Gerechtigkeit ebenfalls nicht entrinnen sollten. Diese Frage ,
ob und welche Mitschuldige vorhanden sind» ist in der Voruntersuchung
nicht genügend klargesteltt worden, und die öffentliche Meinung muß
daher mit allem Nachdruck darauf bestehen , daß auch nach der Ver¬
urteilung Haus das Versäumte so rasch und so gründlich als möglich
nachgeholt wird . Schon um dieses Verlangen durchzusetzen , ist cs
unvermeidlich, daß sich auch die Presse fortgesetzt mit dieser Angelegen¬
heit beschäftigt , und man sollte ihr daraus keinen Borwurf machen ."

~~ Polizeilich untersagt ! Der auf heute abend im „Monopol" an¬
beraumte zweite Bortrag Karl Waßmanns über 'den Fall Hau wurde auf
Grund des § 63 P . -St . -G .-B . polizeilich verboten und dies im Hinblick
auf die durchaus unzulässige Weise , in der Waßmann in seinem jüngsten
Borttag über einen noch nicht rechtskräftig entschiedenen Strafprozeß
gesprochen hat.

* » *

Eine Unterredung mit Frl . Olga Molitor .
— Karlsruhe , 14. Aug. Wie wir schon kurz telegraphisch mit¬

teilten , hatte ein Korrespondent der Wiener „ Neuen Freien Presse" Ge¬
legenheit, in dem Oberengadin-Ort Celerina Frl . Olga Molitor u . z. in
Gesellschaft ihres Schwagers, des Oberstleutnants Bachelin und Wer
Schwester über die Mordtat vom 6. November zu sprechen . Der Korre¬
spondent gibt diese Unterredung in folgendem wieder:

„ Ich faßte die gegen Olga Molitor neu vorgebrachten Tatsachen in
folgende Fragen zusammen:

Ist es wahr , daß zwischen Olga Molitor und ihrer Mutter ein
schlechtes Verhältnis bestand ?

Hat Olga Molitor eine Schußwaffe mit sich gettagen oder gewöhn¬
lich mit ihr hanttert ?

Welches waren ihre Beziehungen zum Rechtsanwalt Hau ?
Oberstleutnant B a ch e l i n sagte mir über das Verhältnis seiner

Schwägerin Olga Molitor zu ihrer Mutter folgendes : „ Frau Josephine
Molitor , meine Schwiegermutter, war die Mutter von sieben Kindern ,
sechs Töchtern und einem Sohne . Von den Töchtern sind drei ver¬
heiratet und drei ledig, die anderen zwei ledigen Töchter, Luise und
Fanny , die eine Malerin in München, die andere Lehrerin in Freiburg ,
sind seit 1901 außer Haus . Der Sohn ist Oberleutnant , Frau Jose¬
phine Molitor war seit 1901 Witwe. Seitdem lebte sie allein mit Olga
Molitor . Ich kann aus eigener Wahrnehmung bestätigen, welch treue
und fürsorgliche Tochter meine Schwägerin Olga war . Nicht nur , weil
wir bloß wenige Bahnstunden von Baden-Baden entfernt wohnten, ich
war mit meiner Frau jedes Jahr durch mehrere Monate im Hause
meiner Schwiegermutter. Vor zwei Jahren erkrankte ich und wurde im
Hause meiner Schwiegermutter bis zu meiner Genesung gepflegt. Wäh¬
rend dieser Zeit hatte ich reichlich Gelegenheit, die Beziehungen zwischen
meiner Schwiegermuter und meiner Schwägerin zu beobachten . Ich
muß bemerken , daß meine Schwiegermutter an Bronchialkartarrh litt
und häufig das Bett hüten mußte. Sie wurde stets von meiner Schwä¬
gerin Olga gepflegt und behütet. Sie war eigentlich nach dem Todes des
Schwiegervaters ihre wahre Stühe . Meine Schwiegermutter war eine
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zielbewußte , energische Frau, der all« Kinder die höchste Ehrfurcht ip- j
zeugten . Der Gedanke an eine Disharmonie zwischen dieser Frau «nw )
dem jungen , guten , naiven Mädchen ist ganz ausgeschloffen. Gerade )
das Gegenteil der Verleumdungen ist richtig. Olga war der Liebliagti
und der Augapfol der Mutter. Meine Schwiegermutter erblickte ihren
Lebenszweck darin , We Kinder glücklich zu machen. Insbesondere ob« ,
ihr jüngstes Lieblingskind , Olga. F

Am 6. 9lobent £>er nach 6 Uhr abends erfolgte das Ableben mdaef :
Schwiegermutter . Um 12 Uhr nachts kam ich in Baben-Badet^an , meitt̂
S -bwägerin Olga holte mich ab. Ihre Trauer , ihr Schmer », die Führ,

ung des Haushaltes während der Leichenfeierlichkeite« —- wer all die» V
beobachtet hat» muß , auch ohne den Charakter und die PersönlichSntt
meiner Schwägerin näher zu kennen, diese Verleumdung alz wahuwitzig ,
ausschließen ." r j

Fränkin Olga Molitor sägte in Bezug auf de« Revolver
folgendes: {

„Ich habe nie einen Revolver besessen und hatte stets vor einer
Schußwaffe Angst . Ich kann sogar sogen , daß ich «jemals eine Schuß- '

waffe in der Hand gehabt habe. Wie unerhört die Verleumdung ist, er- ;
gibt sich daraus , daß mich meine 'Mutter am 6 . November von einem '

Tee abholte, damit ich sie auf dem Gange , der ihr letzter sein sollte»
begleite.

"
Fräulein Molitor will den Umstand hervorcheben, daß sie doch nichts

mit einem Revolver zu einer Jause in ein benachbartes FamiltenhauS -

gegangen wäre . Ihre Mutter holte sie damals ab , als sie vom Postamt ;
die telephonisch« Verständigung erhielt , sofort hinzukommen.

„Zwischen mir und Herrn Hau bestanden keine wie immer geartete« ,
Beziehungen , nicht einmal jene, welche eine Schwester zu dem Gatten -

ihrer Schwester sonst hat .
Wir nannten uns Mister Hau , Fräulein Molitor. Es fehlte sogar

das verwandffchastliche Du.
Selbst meine Mutter sprach ihren Schwiegerstchn nicht anders axt -

als Mister Hau ." ^
'

Die Gespanntheit dieser Beziehungen erklärt sich , wie ich aus den .
Äußerungen der Gattin des Oberstleutnants , Frau Bachelin, ent- s
nehmen konnte , daraus , daß Hau seine Frau aus dem Wege der Ent¬
führung erobert hat .

Fräulein Molitor bezeichnte die Behauptungen des Dr . Dietz nni

„ Berliner Lokal -Anzeiger" betreffend ihren Pariser Aufenthalt alSs
unrichtig . Sie war im Variete, aber nicht nur mst Hau , sondern auch '

mit seiner Frau , ihrer Schwester . Einen Dag, nachdem ihre Schwester
in Paris krank geworden , sei sie mit ihrer Mutter abgereist. Frans
Hau habe ein Fläschchen mit Opium dem Dr. Dietz übergebe« , mit der
Bitte , es dem Hau im Gefängnis zu übermitteln . Dies jedoch nur
aus dem Grunde , weil Frau Ha« in ihrem Gatten den Mörder ihrer
Mutter sah .

Dies die wichtigsten Aentzerungendes Fräuleins Molitor und ihrer '

Verwan 'dten über die neuen gegen sie vovgebrachten Beschuldigungen.
Inzwischen reist sie in ihre Heimat zurück, um ihrem Anwalt Dr .
Schäfer in Baden -Baden Informationen zu erteilen . _ .

Aus Von Nachbarländer «.
* Aus der Pfalz , 13 . Aug. Von der Plattform des 28 Meter «

hohen Turmes der Ruine Trifels sprang am Samstag abend ein junges
Mädchen aus Ludwigshafen in die Tiefe. Da die Kleider wie ein Fall¬
schirm wirkten und die Lebensmüde zudem auf einem Düngerhaufen
landete , so lief der gefährliche Sprung ohne schwere Verletzungen
ab . (Frkf. Ztg . ) , „

= Strahvnrg, 14. August . Laut „Bürgerztg.
" fuhren

vergangene Nacht ein U r b e r f ü h r n n g s z u g sowie ein Rangier¬
zug bei Hausbergen aufeinander . Mehrere Wagen ent¬
gleisten , drei Personen sind leicht verletzt worden.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Akeßssirch , 13. Aug. Bei Grabarbeiten fand man auf dem

nken Donanufer an der sog . . Schloßhalde" unweit Beuron zahl-
iche Gegenstände aus der Bronzezeit , u. a. Fuß- und
rmringe, Kinderarmspangen . Meißel, Sicheln von kleiner Form
id ohne römische Zahlen, Spiralen , Pferdeschmuck und Trense»,
-amtliche Fundgegenstände, etwa aus der Zeit 800 v . Ehr., hatten
n Gewicht von 3306 Gramm .

= Berlin , 14 . Aug . (Tel .) Der Zustand Joseph Joach,« S
krschlimmert sich von Stunde zu Stunde. Das Bewußtsein
t geschwunden, er vermag seine Angehörigen nicht mehr zu er-

Sport . '
* Maunyeim, 13 Aug. Eine Motorbootregatta auf

dem Rhein wird , It. „ N . Bad . Landesztg.
" . in den Tage» vom

lassen . Zwei Jahre sind es her , fast auf den Tag genau , daß ich mit
dem prächtigen Manne , dem überzeugungsvollen Patrioten , dem ge¬
mütvollen Dichter und trinkfesten Schalk zusammensaß hinter schlanken
Flaschen im frohen Poetenkreise und mit ihm Erinnerungen aus¬
tauschte an gemeinsame Freude des Rheines und des Weines . Nun
begrüße ich es umsomehr, daß die „Bücher der Weisheit und Schön¬
heit", jenes hier schon gerühmte ausgezeichnete Unternehmen des
Frhrn. v. Grotthuß (Verlag von Greiner u . Pfeiffer , Stuttgart ) dem
wackern Schriftsteller gerecht geworden ist , indem sie soeben den jüngsten
Band dieser feinzusammengestellten Sammlung in das Volk senden,
betitelt : „Johannes Trojan ", Auswahl aus seinen Schriften , mit einem
herzlich würdigenden Vorwort von Erich Kloff . Aus diesem Bande
(2.50 jK ) , auf den wir besonders Hinweisen , entnehmen wir noch eine
scherzhafte Skizze und zwei Gedichte Trojans .

Johannes Trojan: Der Aufbruch zur Sommerreise.
■ Eine peinliche Szene .

Der Familienvater (zu seiner Familie ) .
Also sieben große Kolli haben wir und zwei kleine? Dazu kommen

einundzwanzig Stück Handgepäck . Diese verteilt unter euch nach
Billigkeit , oder ratet sie aus . Was mich betrifft , so will ich eine
Semmel einstecken und eine Schachtel mit schwedischen Streichhölzern
unter den Arm nehmen. Wer ruft mich ? Was wollt ihr von mir ?
Ich soll kommen und mich auf den großen Korb setzen, weil er sonst
nicht zugeht? Kann denn Jette nicht sitzen ? — Wie ? Jette ist zum
Posamentier geschickt , um für 10 Pfg . Klammernadöln ' zu holen? Ein
genialer Einfall , Jette an diesem Morgen wegzuschicken) und zwar nach
einem Artikel, der in jedem Walde zu haben ist ! Ich wollte, sie käme
erst wieder, wenn wir schon fort sind ! — Nun , ich will ja sitzen ; ich
komme ja schon; das erstemal, daß ich sitze ! Ich darf doch rauchen
oaber? So ! Der Korb ist zugeseffen . Jetzt wäre es aber auch Zeit:
«atz dre Droschken kämen . Sie werden doch richtig bestellt sein ? Wenn
sw

"Un a6er nicht kämen — was dann ? Was ist schon wieder los ?
-Wo fehlt es schon wieder ? — Also das Vorhängeschloß zum Koffer
Ichlreßt nicht ? Natürlich schließt es nicht , weil es verdreht ist ! Und

, natürlich muß es verdreht werden, wenn es euch und das Treiben hier
; Was ihr tun sollt ? Ein anderes Schloß nehmen sollt ihr .
■w habt keins? Da ist doch eins vor dem Keller ! — Dann wird aus
) bem Keller alles gestohlen ? Laßt es doch gestohlen werden ! Es ist
; 1° nur noch Fassonwein unten . Wenn den Dieben danach hundeelend

t°krd . haben sie's selbst zu verantworten ; ich habe sie nicht eingeladen !
! Unsere Droschken kommen und kommen nicht ! Und dabei fährt
j schon eine schwerbepackte Droschke nach der andern vorbei • nach dem

Bahnhof ! — Da fahren Krauses — jetzt kommen Müllers — jetzt
.kommt Schmidt ; das sind schon drei. Da kommt Meyer — Nr . 4 !
«jtb da Schnitze — Nr . 5 ! Hurrjöh , was hat Schultze schwer ge¬

laden ! Die Amme mit den Zwillingen auf dem Bock , und im Wagen
der eine lange Junge der Quere nach ! Auf der einen Seite stehen
seine Füße über , auf der andern der Kopf. Und oben auf dem Ver¬
deck das bißchen Koffer ! Und hinten noch ein Kinderwagen ange¬
bunden und mit einem wirklichen Kind drin ! Wenn nur nicht die
Strippe reißt oder es sonst ein Unglück gibt ! Jetzt fahren auch schon
Lehmanns vorüber . Das ist unser Unglück , denn die kommen immer
zu spät. — Ihr seid doch alle fertig , für den Fall , daß die Droschken
kommen sollten, was ich allerdings nicht glaube ? Seid ihr selbst auch
alle da? Ihr müßt euer neun sein, ich zähle aber nur acht . Wer
fehlt denn? Hätt ' ich euch mir doch ausgeschrieben! Wer kann denn
da fehlen ? Hatten wir nicht ein Kind namens Gustel ? Wo ist
Gustel ? Ich sehe ihn nicht . Seht doch nach , ob ihr ihn nicht mit
den Schirmen und Plaids geschnürt habt ! Hoffentlich liegt er nicht
unten im Koffer ? — So , da kommt er . In der Küche war er und
hat sich einen Topf mit Blaubeermus über den Kops gegossen . Das
ist ja herrlich, das paßt ja gerade für die Reise ! Oder paßt cs
nicht? Ich bin wahrhaftig im Zweifel. — Was ? Ihr wollt ihn
noch schwefeln ? Nein , dazu ist keine Zeit mehr . Er soll nicht ge¬
schwefelt werden, er soll mitkommen wie er ist. Aber nehmt euch in
acht vor ihm, er färbt ab !

Jetzt gebe ich die Droschken auf ! Nein doch ! Ich will einmal
gar nicht nach ihnen aussehen, ich will so tun , als wäre es mir voll¬
kommen gleichgültig, ob sie kommen oder nicht; das lockt sie vielleicht
herbei. — Nun , was macht ihr denn da ? Ihr seid ja schon wieder
beim Auspacken ! Ach so ! Hulda hat ihre Albums vergessen , die
müssen noch in den großen Korb hinein , und zwar ganz unterst . Das
ist ja reizend ! Habt ihr auch sonst nichts vergessen ? Die sämtlichen
Bücher sind doch eingepackt ? Wollt ihr denn nicht die Ofenvorsetzer
und die Alabasterbasen mitnehmen ? Und wie wär 's mit dem Kron¬
leuchter und mit den Blumentischen? Um'S Himmels willen ! Da
stehen ja die Büsten von Schiller und Goethe und die Venus von
Milo ! Schnell in den Korb mit ihnen !

Da sind die Droschken ! Donnerwetter ! Die Droschkenkutscher
stehen da und unterhalten sich mit dem Milchmann über das neueste
Theaterstück . Und dabei ist es die höchste Zeit ! Schwerebrett . Leute !
So kommt doch und tragt die Sachen hinunter ! — Horch ! Langsam
kommt es heraufgetrappelt . — Hier, nehmt die Sachen und werft sie
vom Balkon auf die Straße ! Wir haben keinen Augenblick Zeit zu
verlieren .

Jetzt wird aufgepackt — langsam — langsam . Jetzt fällt der
Bettsack nach der einen Seite herunter , jetzt nach der andern . — Jetzt
wissen sie nicht , wo sic mit dem großen Koffer hin sollen! Jetzt be¬
merkt man , daß der eine Hutkasten offen ist ! Jetzt fällt Hermann
mit dem Etzkober hin. Die Weinflasche zerbricht und der Margaux ,
mein einziger Trost, läuft in die Butterbrote .

Wie nobel, in zwei Droschken nach dem Bahnhof zu fahren !

Eigentlich gehörte dazu ein Vorreiter oder noch besser Nachreiter »
um die herunterfallenden Gepäckstücke aufzulesen.

Jetzt ist es so weit, daß ich einsteigen kann. WaS vergessen ist , sei
vergessen ! Ich sah oben noch ein paar Sachen stehen und werde mich
hüten , daran zu erinnern . Jetzt noch die drangvolle Fahrt und die
Angst auf dem Bahnhof und dann , als Belohnung für alles AuSge-
standene, vier Wochen hindurch kein ordentliches Bett und kein guter
Bissen.

Also los jetzt ! '*■ •>
Du aber , himmlischer Zeus , höre, was ich jetzt sage. Wenn ich '

noch einmal mit dieser Heerschar eine Sommerreise antrete , so wollest
du nicht nur , wozu du jetzt eben dich anschickst , einen tüchtigen Platz¬
regen auf meinen Bettsack herunterschicken , sondern mit dem kräftig¬
sten aller deiner Blitze mich und mein ganzes HauS in Grund und .
Boden schmettern. - ^

Gedichte von Johannes Trojav . i
Ermutigung

Wenn 's lang auch wider Hoffen
Dir traurig geht und schlecht , ,,
Halt deine Augen offen J
Und bleib getreu dem Recht. '

Steh fest auf deiner Stelle ,
Was auch um dich gescheh

' l
Es kommt schon eine Welle ,
Die nimmt dich in die Höh'.

Die Piepenbrink - ^
( Verkürzt. )

Willst du in Ruh ' und Frieden leben,
Was ja bequem ist allerdings,
So will ich diesen Rat dir geben : /
Verletze nicht die Piepenbrinks.
Du kannst sonst alle Menschen schelten , ^
Was aber diese anbelangt, ,
So muß für dich der Grundsatz gelten :
Die Piepenbrinks sind sakrosankt .
Nenn Goethe einen Poetaster,

'
Kant einen Tropf und Luther „schwach

".
Sag einem Lamme alle Laster,
Die irgend nur vorhanden, nach. -
Man findet das vielleicht ergötzlich, ^
Dir wird vielleicht noch gar gedankt ;
Doch Piepenbrinks sind unverletzlich .
Doch Piepenbrinks sind sakrosankt .
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22 . bi - 25 . Septem brr vom Motor - Jachtklub in
Berlin zu veranstaltet beabsichtigt. Die Fahrt wird in Mannheim
chren Anfang nehmen und bis Düsseldorf gehen . Die Städte
Wiesbaden , Koblenz, Düsseldorf und Mannheim werden die Regatta
durch Stiftung von Ehrenpreisen unterstütze» . Als Hanptpreis wird
der von Fabrikant Karl Lanz - Mannheim gestiftete erst nach drei¬
maliger Fahrt bei mindestens zweimaligen Sieg zu gewinnende
Lanz -Preis ausgesetzt.

Aiet. 13 . Ang . (Tel.) Bei der heutigen zweiten deutsch-
amerlkanischen Sonderklassen - Regatta siegte die vom

Heinrich von Preußen gesteuerte deutsche Jacht
» Ttlly 10 " . Den zweite» Platz belegte die amerikanische Jacht
„Spokane ".

^ ~ Versammlungen und Kongresse .
s Heidelberg, 13 . Slug . Der zum erstenmale in Deutschland statt-

fmdende Internationale Physiologen-Kongreß eröffnete gestern seine aufvier Tage berechnete Tagung mit einem zwanglosen Begriißnngsabcnd.
Fast vollzählig hatten sich die angemeldeten Vertreter der Wissenschaft ,unter denen sich Forscher mit glänzenden Namen aus allen Teilen der
Welt befinden , in dem mit frischgrünen Pflanzen geschmückten großenSaale der stadthalle eingefunden ; ein reicher Tamenflor zierte den
Festraum . Auch Staatslpinister v. Dusch und viele Mitglieder des Lehr¬
körpers der medizinischen Fakultät unserer Hochschule waren erschienen .
Staatsminister v. Dusch begrüßte die Kongreßmitglieder mit folgender
Ansprache : „ Der Großherzog hat mich beauftragt , Sie in seinem Namen
zu begrüßen und Ihnen sein lebhaftes Bedauern darüber auszusprechen,
daß es ihm infolge einer unerwarteten Verschiebung der Reise nach St .
Moritz nicht möglich ist, in Ihrer Mitte zu erscheinen . Sein warmes
Interesse für Ihren Kongreß hat Seine Königl. Hoheit durch Stiftung
eine Denkmünze kund gegeben , die allen Teilnehmern als Erinnerungs -
zcrchen überreicht werden soll. Die Denkmünze trägt das Bildnis des
genialen Forschers und Gelehrten , der den Lehrstuhl für Physiologie an
der Universität Heidelberg durch sein Wirken in den Jahren 1858— 1871
zu einer eminenten Bedeutung erhoben hat . Das Bild soll Sie in die
Zeiten zurückversetzen , da Helmholtz , Kirchhofs und Bunsen als glänzen¬
des Dreigestirn die Welt der Naturforschung erleuchtet und an dieser
Stätte mit vereinigten ' Kräften durch unvergängliche Entdeckungen und
Erfindungen die Wissenschaft und die Menschheit bereichert haben. Der
Großherzog läßt den Wunsch aussprechen, daß der Kongreß zu Ihrer
vollen Befriedigung verlaufen und Sie gute Erinnerungen aus dem
Lande Baden in Ihre Heimat zurückbringen mögen. Nach Vollzug des
mir zu Teil gewordenen höchsten Auftrages sei es mir gestattet, Sie
auch im Namen des Unterrichtsministeriums wärmstens zu begrüßen und
der Freude und Genugtuung darüber Ausdruck zu geben, daß der inter¬
nationale Physiologen-Kongreß dessen frühere Versammlungen in
anderen Ländern stattgefunden haben , als Ort für eine erste Tagung in
Deutschland gerade Heidelberg gewählt hat . Mögen Ihre Sitzungen,
für die ein überaus reicher Stoff vorliegt, auf die weitere Entwickelung
der Physiologie befruchtend wirken! Möge der freundschaftliche Verkehr
unter Gelehrter so vieler Länder das von der Wissenschaft zwischen den
Völkern geschlungene Band im Interesse des Friedens immer fester
knüpfen ! " Namens der Stadt begrüßte Oberbürgermeister Dr . Wilckens
die Versammlung . Während der Eröffnungssitzung wurde an den
Großherzog folgendes Telegramm abgesandt : Die Teilnehmer des 7 .
Internationalen Phhsiologen-Kongresses , welche in der Aula der Heidel¬
berger Universität versammelt sind , bitten Eure Kgl . Hoheit, den Aus¬
druck ihrer ehrfurchtsvollen Ergebenheit und ihres wärmstens Dankes
entgegcnzunehmen. Durch das wohlwollende Interesse , welches Cure
Kgl. Hoheit unseren Arbeiten schenken, sind wir erhoben und auch
freudig bewegt . Als ein Zeichen der tatkräftigen Förderung , welche
Eure Kgl . Hoheit bei allen wissenschaftlichen und humanen Bestrebungen
zuteil werden lassen , werden wir die Helmholtz -Medaille dankbar be-
wahren.

Telegramme der „Bad . Presse".
— Köln , 13. Aug . Der König von Siam traf heute nach¬

mittag hier ein und unternahm dann eine Besichtigung der Stadt .
— Kreuznach , 13 . Aug . Der Kronprinz von Rumänien ist

zu längerem Kurgebrauch hier eingetroffen.
fick Sonneverg, 14. Aug . Die Gemahlin des Herzogs

von Sachsen - Meiningen , Freifrau von Heldburg , die im
68. Lebensjahre steht, ist auf Schloß Heldbnrg e r n st l i ch er¬
krankt . (Berl. Morgenp .)

— Aochefort, 13 . Ang . Lecoq , der am letzten Sonntag
den Kriegsminister P i c q u a r t beleidigte , ist zu vier Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden.

: Zur Monarchen-Begegnung ans Wilhelmshöhe.
tul Kassel, 14. Aug . Alle Vorbereitungen zum Empfang

König Eduards sind getroffen . Der Kaiser selbst hat persönlich

Dadische U resse ._ _̂
darüber gewacht, daß mit größter Sorgfalt .,alle Einzelheiten des
von ihm ausgearbeiteten Programms ourchgeführt werden. Es
ist eine große Anzahl von Kriminalbeamten aus benachbarten
Orten hecangezogen worden.

Dem König ist eine besondere Aufmerksamkeit dadurch er¬
wiesen , daß auf Befehl des Kaisers als Ehrenposten außer zwei
Tchloßgardistcn sechs Unteroffiziere des Garde -Dragoner -
Regiments in Berlin und sechs Unteroffiziere des Blücher-
Husaren-Regiments in Stolp in Pommern , deren Chef der König
von England ist, vor den Gemächern des Königs Aufstellung
nehmen. In der Stadt herrscht internationales Treiben . Na¬
mentlich sind zahlreiche Engländer anwesend. (B . T .) ,

Vom Baltair .
— Saloniki, 13 . Aug . Auf dem Wege nach Serres wurden

ein griechischer Pfarrer und zwei Bauern von Bulgaren getötet.
Tie türkischen Truppen vernichteten bei Melnekitz im Kreise

Seeres und bei Tiholika im Kreise Kastoria zwei bulgarische
Banden . Es wurden Kanonen verwendet. 26 Bulgaren wurden
getötet.

= > Konstantinopel, 14. Aug. Vorgestern tötete der Sekretär
des griechischen Metropoliten in Florina den bulgarische » Priester
Jlia auf offener Straße . Er selbst wurde auf der Flucht von der
Polizei getötet. _

Ans Deutfch -Südwestafrika.
= > Berlin, 13 . Aug. Nach einer soeben aus Deutsch -Süd-

Westafrika eingetroffenen telegraphischen Nachricht ist in diesen
Tagen die etwa 30 Kilometer lange Teilstrecke Schakalskuppe-
Kuibis für Militärtransporte eröffnet worden. Das ist eine
wichtige Etappe des Bahnbaues . Kuibis ist die erste wirklich reiche
Wasserstation der Linie ; sie wird im Stande sein , gleichzeitig
die Bahnstrecke ihres Bereichs und die Zugtierherden der militä-
rischen Fuhrparkkolonne, die nunmehr bis auf weiteres in Kuibis
ihr Hanptviehdepot einrichten werden, mit Wasser zn versorgen.
Insgesamt sind von der Lüderitzbahn jetzt rund 205 Kilometer im
Betriebe, also bis Keetmanshoop noch etwa 160 Kilometer zu
bauen.

— Berlin , 13. Aug. Im Hinblick auf die erneute zweifelhafte
Haltung Morengrs an der deutsch-südwestafrikanischen Südgrenze ist
der deutsche Botschafter bei der britischen Regierung vorstellig geworden.
Daraufhin hat ihm die britische Regierung entgegenkommende Erklär¬
ungen gegeben . Sie stellt in Aussicht , telegraphische Weisungen an
die Kapregierung ergehen zu lassen , daß diese Morengas weitere Um¬
triebe verhindere, da der Ausbruch eines neuen Aufstandes durchaus
vermieden werden müsse.

Dem deutschen Botschafter ist nunmehr von der britischen Re¬
gierung weiter mitgeteilt worden, der Gouverneur der Kapkolonie
habe geantwortet , die Kapregierung sei bereit» ihr Unterstützung zu
leihen. Es seien Maßregeln angeordnet worden, um Morenga unver¬
züglich nach Upington zurückzubringen, ihm werde ein Wohnsitz fern
von der deutschen Grenze angewiesen werden . Falls er sich weigere,
würde er aus der Kapkolonie deportiert werden.

Unabhängig von diesen Verhandlungen meldet Unterstaatssekre¬
tär von Lindequist, daß er sich mit der Regierung von Bedschuanaland
in Verbindung gesetzt habe . Morenga sitze mit 30—60 Mann nahe der
deutschen Grenze , östlich Blydewach. Es seien zwei Boten von Simon
Köpper bei Morenga eingetroffen . Die Heimtransporte der Schutz¬
truppen sind bis auf weiteres sistiert worden.
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— Tanger, 13. Aug . Es bestätigt sich, daß der (Statt*
vernrur von Casablanca seines Amtes entsetzt wurde und au
Bord des Panzerkreuzers „Gloire " gefangen gehalten wird. ,
Anlaß zur Verhaftung des franzosenfeindlichen Gouverneurs vy»
Casablanca war, daß ein französischer Kaufmann, Mercier , ihn '
als Begünstiger der Plünderungen angab . Auch gegen Dis,
Tilali, den marokkanischen Zoll -Chef von Casablanca sind die !
ftanzösischen Kaufleute erbittert und verlangen dessen Bestraf¬
ung , angeblich mit Zustimmung Tilalis eigener Frau, einer
Europäerin . ~

Am Casabfancaer Rabat-Tor dauern die Hinrichtungen von
bei Plünderungen ertappte» Marokkanern fort . Die französi¬
schen Truppen mußten wegen der Hungersnot schon ihre Kon¬
serven angreifen. (L. -A.) ~ - — -

= Tanger , 13 . Aug . Nach brieflich eingegangenen Nach ,
richten ist die Stadt Casablanca gestern von etwa 4000 Mauren
angegriffen , der Angriff aber zurückgeschlaaru worden . Nähere
Nachrichten stehen noch aus.

.

ZurReform - n . Revollitionsbelvegiiiig in ftitfjiaiid.
— Aet« rsk>«rg, 13. Aug. Der Kreuzer „ Bajau " wird

am 15. August auf der Admiralitätswerft in Petersburg vom ;
Stapel laufen . , r ,--- Lodz , 13. Ang . Hier wurde eine T errorrstenbande
von 8 Personen , die Morde und Plünderungen verübt hatte,
festgenommen .

— Riga , 14 . Aug . Gestern wurden nach krtegsgericht -
lichem Urteil abermals 8 Revolutionäre erschoffen . Das Kriegs¬
gericht in Warschau verurteilte 5 Pole» wegen Ermordung
eines Kreisvorsitzenden zttm Tode durch den Strang . * • ' -

hd Odessa, 13. Aug . Im hiesigen Gefängnis fand eine
Revolte der politischen Gefangenen statt . Das Militär mußte
von der Schußwaffe Gebrauch machen . Zahlreiche Gefangene
Warden verwundet. -- .rr - ••**"

*— .

Wasserstand des Rheins . ---- -
Aonssauz . Hafenpegel. 13 . Aug . 4,06 m '12 . Aug . 4,08 triy
Schusterinler. 14 . August . Morgens 6 Uhr 2 .46 u*
«8<0r, 14 . Anglist . Morgens 6 Uhr 2,91 m .
Maran . 14. August . Morgens 6 Uhr 4 .36 m . gest . 0,01 m.
Mannheim , 14 . August . Morgens 7 Uhr 3,67 m . - - -

Wergmigimgs - und Wereins -Znzeiger. .!
? (Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)'

Mittwoch den 14 . August :
Gabelsb. Stenogr . - Berein . 8 Uhr Uebungsabend in der Rose . >
1 . Karlsr . Kynologenklub . 8 */2 Uhr Vereinsabend im Landsknechl.
Mandolinenklub. 8 % Uhr Probe der Aktiven im Palmengmüeu .
Männerturnverein . % 9 U. alte Herrenriege . %8 Damsnabt .Z.-Turnhalle.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle. —*•

Das beste ist gerade gut genug ,
wenn es sich um die Pflege der lieben Kleinen handelt . Darum verwende«
auch sorgsame Mütter zum Waschen ihrer Lieblinge stets die Myrrholin -
Seife ; denn sie ist die einzige, feine, hygienische Toiletteseife, welche de»
kosmetischen Bestandleil — das Myrrholin — mit anerkannter und be-
währter Schönhettswirkung enthält . 5629»

Zur marokkanischen 'Angelegenheit .
=p Tanger, 13 . Aug. In den schriftlichen Schilderungen

von Migenzengen aus Casablanca wird die Anschuldigung wie¬
derholt, daß es den Fremdenlegionären an Disziplin fehle und
daß sie wüste Ausschreitungen begangen hätten , namentlich Ver¬
gewaltigungen von maurischen und jüdischen Frauen und Mäd¬
chen , auch minderjähriger. General Drude schreitet gegen die
Zügellosigkeit seiner Truppen ein. Insgesamt neun Mann sind
vor ein Kriegsgericht gestellt worden, europäische Damen wurden
von den Posten belästigt. Der englische Konsul fand einen plün¬
dernden Soldaten in seinem Hause. Der deutsche Kaufmann
Figge fand zwölf Soldaten, die sein verschlossenes Lager zu be¬
wachen hatten , plündernd darin, ein Offizier , den Herr Figge
um Unterstützung anrief , erklärte , dienstlich beschäftigt zu sein ,
die Soldaten zogen mit ihrem Raub ab . Strenge Strafen gegen
Plünderungen werden ausgerufen , solche Bekanntmachungen er¬
folgen im Namen Allahs und der Franzosen . Das Tragen jeg¬
licher Waffen ist verboten.

Aecht goldene Ehe - Ringe
empfiehlt in jedem Goldgehalt ä Paar von Marls 7 . — -v.

SpazMOchefür Erwachsene , mit achtem
Silbergriff von Mark 8 .50 an

Karl Strieder , 36 Kaiserstrasse 36,
. 0 » -> Karlsruhe. • • • •

11818 '-»*■ Prüfen Sie meine Waren und Preise. '

Schnaken - Blage
jr nach Professor Green, Königl. Botanischer Garte«

Ceylon und Professor John Smith, Neu-Aersey
einzig sicher wirkendes Mittel ^

Obermeher' s MSsta - CpsMt
Zu haben in allen Apoth. Drog ., Pars, k Tube 36 I

HSermeyer * go., G. m. b. H, Kan»« a. pc .

Man beachte den der heutigen Nummer der Stadtauftage bei¬
liegenden Prospekt der Firma A. Th. Fischer , Mülhansen i. Elf ., Wilde-
mannstr . 70 , betr. Haarfärbemittel „Engatol " . 6884a

Vermischtes .
- - Aerkin , 13. Angnst . (Tel.) In den Kontor räumen

der Gesellschaft für Körperkultur ereignete sich, als ein dort
beschäftigter Monteur ein Streichholz anzündete , um die Gas¬
leitung zu uiitersuchen. eine Gasexplosion , wodurch der Monteur
schwer verletzt wurde ; die beiden großen Schaufenster wurden
völlig zersplittert . Durch die auf die Straße sprühenden Scherben
wurden 3 Personen verletzt , eine schwer.

----- Berlin , 14 . August . (Tel.) Auf der Strecke Recklinghausen-
Wanne wurde einem Reisenden der vierten Klasse von Mit¬
reisenden vergifteter Cognac gegeben, der Mann brach
bewußtlos zusammen nud wurde seiner Barschaft und Uhr
beraubt . Die Täter entkamen.

— Halle o . S ., 13 . Mg . (Tel . ) Der in Charlottenburg der -
storbeue Baumeister Hugo Walter hat , wie die „Saalezeituug " meldet,
der Stadt Halle 400 000 Mark zur Erbauung eines Krankenhauses ver¬
macht , das zum Andenken an seinen verstorbenen Vater den Namen
„ Walterstift " tragen soll . Die Stadt Klaustal erhielt 20 000 Mart ,
deren Zinsen dazu verwendet werden sollen , bedürftigen Bergleuten
Unterstützung zu gewähren.

- -- Meitzen , 13 . Aug . In Nencoswig starben drei
Kinder eines Arbeiters Junger infolge des Genusses ver¬
dorbener Pilze . Ein viertes Kind liegt hoffnungslosdarnieder .

— Areskan , 14 . Angnst . (Tel . ) Der Schutzmann Dronk
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen begangen an drei Kindern
verhaftet .

— Hamburg , 13 . Aug. ( Tel .) Die Polizeibehörde teilt mit , daß
an Bord des von San Nicolas eiugetroffeuen Dampfers „St . Andrew"
postverdächtige Ratten gefunden wurden . Das Schiff wird der Aus¬
gasung mit dem Rattentötungsapparat unterzogen . Die weitere
Löschung der Schiffsladung wurde unter den üblichen Vorsichksmatz-
regeln gestattet. Menschen sind nicht erkrankt.

— -Lnöeck , 14. August . (Tel .) Die Strafkammer ver¬
urteilte den 67 Jahre alten Hauptlehrer Hinzpeter ans
Mensling wegen Sitklichkeitsverbrechen an Schülerinnen zn
3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust.

— Essen, 13 . Slug. Im Hause Krupp v . Bohlen und Halbach ist
heute mittag 2 Uhr ein Stammhalter geboren worden. Kanonenschüsse
oerkündeten das freudige Ereignis . Tr . Krupp v. Bohlen und Halbach
teilte dem Direktorium der Firma Friedrich Krupp ( A . - G . ) mit : „ Dem
Direktorium drängt es mich gleich im Namen meiner Frau in erster
Stunde mitzuteilcn , daß uns soeben ein kräftiger Junge geboren wurde,
dem wir in Erinnerung an seinen großen Ahnen den Namen Alfred
beilegen wollen . Möge er in den Kruppschen Werken , aufwachsend in

praktischer Slrbeit , sich die Grundlagen schaffen zu der wichtigen Ueber -
nahme der verantwortungsvollen Pflicht, deren Größe ich mit jedem Tage
näher erkenne ! Nach testamentarischer Bestimmung des Großvaters
geht auf den jetzt geborenen Stammhalter bei seiner Volljährigkeit das
ganze Fabrikunternehmen über. Er wird nach den Bestimmungen, die
der Kaiser im vorigen Jahre getroffen hat , wie sein Vater den Namen
Krupp v . Bohlen und Halbach führen .

"
(Kln . Z . )

— Kerdorf, 14 . Ang . Ein Mann ans Eschweiler, der seinen
einen hier arbeitenden Neffen aufsnchte, d u r ch s ch n i t t diesem
heute mittag vor Abgang des Zuges auf dem Bahnhofsaborte den
Hals »nd trank dann Salzsäure . Der Mann war zwei
Jahre in, Irrenhaus gewesen . (Frkf . Z .)

st<1 Frankfurt a. M . , 14. Slug . ( Tel . ) Gestern nachmittag er¬
eignete sich in der Küche des Hotels „ Kölnischer Hof " ein blutiges Drama .
Bor etwa acht Tagen geriet der italienische Kupferputzer Jarrin mit
einem anderen in Streit . Der Koch Mampe trat dazwischen und schlich¬
tete den Streit . Vor einigen Tagen war der Italiener ans der Stelle
ausgetreten und kehrte gestern nachmittag unerwartet tu die Küche
zurück. Nach kurzer Unterhaltung zog er einen Revolver und richtete
die Waffe gegen den Koch Mampe, der durch einen Schuß schwer ver¬
letzt zu Boden stürzte. Dann gab der Italiener einen Schuß auf sich
selbst ab . Der Täter starb auf dem Transport nach dem Krankenhaus,
der Koch liegt im Sterl

— Straubing , i o . Slug . (Tel .) Mittags um 2 Uhr brach in
dem Pfarrdorfe Aalbnrg Feuer aus . Bis jetzt verbrannten 21
Firste , darunter das Kloster und das Schulhans . Die Kirche
konnte nur mit größter Mühe gerettet werden. Es wurde Mili¬
tär aus Straubing und Regensburg zur Hilfeleistung requiriert.
Das Fetter dauert fort .

fick Mailand , 14 . Ang. ( Tel . ) Dem „ Corriere della Sera " zu¬
folge 'wurde die 9jährige Tochter eines belgischen Staatsministers , der
mit seiner Familie in einem Hotel in Lugano logiert , von dem Besitzer
eines anderen Hotels mißbraucht. Der Täter wurde verhaftet.

— London , 13 . Aug. (Tel .) Nach einer Meldung eines
hiesigen glattes aus Simla sind fernere 22 Mann von der Be¬
satzung des in der Nähe von Ras Madrak an der Küste des unab¬
hängigen arabischen Staates Oman am 22 . Juli gestrandeten
Hamburger Dampfers „Tentonia " am 8 . August in Maskat glück¬
lich angckommcn . Das englische Kanonenboot „Lapwing " sucht
zur Zeit die unwirtliche Küste von Oman ab , die viel von ara¬
bischen Seeräubern heimgesucht wird , nach den noch fehlenden
zwei Booten der „Teutonia ", in denen sich neun deutsche und
sieben farbige Seeleute befanden.

Ter Ausstand in Belfast (Jrld .) .
**■ — Belfast, 13 . Aug. ( Tel . ) Die gestrigen Ruhestörungen waren

sorgfältig vorberxitet gewesen ; es waren Ketten quer über die Straßen
gespannt, um die Kavallerie zu behindern. Es war beabsichtigt , die
Straßen - und Geschäftsbeleuchtung auszulöscheu, um dadurch den Un¬
ruhstiftern Vorteile den Soldaten gegenüber zu bieten . Spät nach
Mitternacht wurden die Soldaten und die Polizei mit Pflastersteine«
beworfen , wobei Frauen und halbwüchsige Jungen großen Eifer an den
Tag legten. Wiederholte Angriffe mit dem Bajonett und Polizei¬
knütteln hatten nicht den Erfolg , die Menge in Furcht zu setzen , viel¬
mehr wurden die Truppen zurückgedrängt und die Aufrührer schienen
momentan die Oberhand zu behalten . Dreißig Zivilpersonen wurden
ins Hospital gebracht , von denen sechs Gewehrschußwundenhatten ; ebenso
eine Anzahl Soldaten . Tie Polizei nahm fünfzig Verhaftungen vor .
Der Polizeigerichtshof ist Tag und Nacht mit der Slbnrteilnng der Ver¬
hafteten beschäftigt . Die bisher verhängten Strafen gehen nicht über
sechs Monate hinaus .

Bei den Unruhen feuerte das Militär sechs Salven . Die Zahl der
Verwundeten ist noch unbekannt . Um neun Uhr kamen die Arbeiter¬
führer in Wagen angefahren und ermahnten die Volksmenge, nach Hanse
zu gehen.

Aus Anlaß der Unruhen ist eine für heute angesetzte Festlichkeit
für die Mannschaften der atlantischen Flotte vom Lordmayor wieder
abgesagt worden. Stuf einen vor wenigen Stunden erhaltenen Befehl ist
eine Kompagnie Royal Engineers mit Sonderauftrag in aller Frühe
von Aldershot nach hier abgegangen.

= Belfast. 14. Aug . (Tel .) Militär und Polizei sind
aus dem Unruhebezirk zurückgezogen und Parlamentsmitglieder
und Geistliche halten durch Zureden die Ordnung aufrecht. B»
8 Uhr abends kamen weitere Ruhestörungen nicht vor .

Post- und Telegraphenbeamten -Streik in Amerika.
— Chicago , 14 . Ang . (Tel. ) DcrnationaleVollzngsausschud

des Telegraphelwerbandes gibt bekannt , daß er dem Verband^
Vorsitzenden empfehlen werde, daß der Generalstrcik prokla »
miert werde. M= Chicago , 14 . August . (Tel.) Der Kommissar für Arbeiter-
angelegenheiten erklärte, für eine Beilegung des Ans stände»
der Telegraphisten liegen keine Anzeichen vor . Der Generm
sekretär des Telegraphenvcrbandes erklärte , bis zur Nacht würde w
alle 25 000 Mitglieder des Verbandes in den Vereinigte«
Staaten und Kanada der Aus stand pro kl " miert werde»» j
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Ernennungen , Verletzungen , Zuruhesetzungen etc.
»er etatmäßigen Beamte » der GehaltSklaffen ii bi * K , sowie
Krnennnnge «, Bersetzunge « re . vo » nichtetatinätzigen Beamte ».
Aus dem Bereiche des Grotzh . Mnisteriums des Grotzh . Hnuses

und der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatseisenbabnverwaltung . —

Befördert :
zum Maschinisten Dampfheizungswärter Emil Wolf in Karls¬

ruhe ;
zu Oberschaffnern Schaffner Adam Bischofs in Karlsruhe , Schaff¬

ner Adolf Reichard in Heidelberg. Schaffner Philipp Kritzler in Wert¬
heim wurde zum Burcaudiener ernannt .

Etatmäßig angestellt :
Lokomotivheizer Wilhelm Gretz in Karlsruhe , Bureaudiener

Georg Schüßler in Heidelberg, Wagenwärter Ernst Wöhrle in Offen¬
burg, Schaffner Hermann Heuberger in Offenburg .

Bertragsmäßig ausgenommen :
als Lokomotivheizer Fridolin Winkler von Kiesenbach , Joseph

Kreis von Oberlauda .
Versetzt:

die Eisenbahnasiistenten : Richard Roll in Lörrach nach Schopf¬
heim , Friedrich Scholl in Renchen nach Friesenheim , Adam Attig in
Friesenheim nach Lahr -Dinglingen , Wilhelm Schütz in Rosenberg nach
St . Ilgen , Oskar Mosbacher in Geroldshausen nach Osterburken ;

der Eisenbahngehilfe Joseph Gabel in Tauberbischofsheim nach
Wertheim ;

die Eisenbahngehilfinnen Therese Schmitt in Mannheim nach
Karlsruhe , Stephanie Werr in Karlsruhe nach Mannheim ;

die Bureaugehilfen : Emil Müller in Karlsruhe -Mühlburg nach
Mosbach , Albin Ziegler in Lauda nach Mannheim , Karl Bühler in
Jhcingen nach Gutach b . H . ;

die Lokomotivheizer Franz Knapp I . in Karlsruhe nach Bruchsal,
Joseph Knapp II . in Karlsruhe nach Bruchsal.

Zuruhegesetzt:
Zugmeister Rochus Hensel in Karlsruhe , unter Anerkennung'

seiner langjährigen treuen Dienste, Zugmeister Friedrich Frank in
Konstanz, unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste,
Stationsaufseher Valentin Hammer in Neckarhausen, unter Anerken-
nung seiner langjährigen treuen Dienste , Stationsaufseher Johann
Neudecker in Kirchheim b. W., unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste, Oberschaffner Karl Mayer in Mannheim , unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Schaffner Wilhelm
Scherer in Karlsruhe , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste.

Gestorben :
Oberbahnmeister Klemens Elble in Heidelberg.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Mnisteriums der Justiz , de*
Kultus und Unterrichts .

Verliebe » :
den Kanzleiassistenten August Schweinfurth und Johann Zechner

beim diesseitigen Ministerium der Charakter als Registraturaffistent ;
dem Aktuar Wilhelm Lader beim Landgericht Heidelberg der Cha¬

rakter als Expedituraffistent .
Ernannt:

Aktuar Oskar Kimmig beim Amtsgericht Lörrach zum Hilfs¬
gerichtsschreiber, Aufseher 2. Klaffe Ludwig Blau beim Amtsgefäng -
nis II in Karlsruhe zum Amtsgerichtsdiener beim Amtsgericht daselbst .

Die Beamteneig,nfchaft verlieben :
dem Hilfsgerichtsvollzieher Karl Belz beim Amtsgericht Mann¬

heim , dem Kanzleigehilfen Paul Herbst beim Amtsgericht Karlsruhe .
Versetzt:

Gerichtsvollzieher Friedrich Götz beim Amtsgericht Offenburg zum
Amtsgericht Kehl, Amtsgerichtsdiener Franz Marschall beim Amts¬
gericht Karlsruhe zum Amtsgericht Konstanz.

Zugewkesen :
die Aktuare Friedrich ErleS dem Amtsgericht Durlach , Wilhelm

Karle bei der Staatsanwaltschaft Mosbach dem Amtsgericht Pforzheim .
Beurlaubt:

Aktuar Theodor Hoch beim Amtsgericht Rastatt behufs Ueber-
nahme einer Stelle bei der Süddeutschen Diskontogesellschaft, A.-G., in
Mannheim .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .
Etatmäßig angestellt :

Schutzmann Joseph Gaiser beim Bezirksamt Heidelberg.
Verliehen :

die Beiwmteneigenschast an Buveaugehilfe Lorenz Craffer beim Sta¬
tistischen Landesamt .

— Grotzh . Verwaltungshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehen an :

Daniel Meier , Wärter cm der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau ,Lina Ernst und Therese Köhle , beide Wärterinnen an der Herl- und
Pflegeanstalt Jllenau .

Aus dem Bereiche des Grotzh. Mnisteriums der Finanzen ,
— - Domänenverwaltung . —

Ernannt:
Kanzleiassistent Mwin Göttert bei der - Kanzlei Grotzh . Forst - und

Domänendirektion zum Zeichner 2 . Klaffe .
Bersetzt:

. Forstwart Lader Müller in Nordruch-Fabrik nach Gengenbach
( Hüttersbach) , Forstwart Anton Klausmann in Hinterprechtal nach
Nordrach-Fabrik.

— Steuerverwaltung . —
Etatmäßig angestellt :

Bureaugehilfe Bruno Schmalz der dem Grotzh . SLeuerkommiffär
für den Bezirk Heidelberg als Bureauassistent .

Uebertragen :
dem Steuermahner Anton Wacker eine Bureaugehilfenstelle bei der

Steuereinnehmerei I Mannheim .
Bersetzt:

Steuerbote Karl Baltzer bei Grotzh . Steuereinnehmerei I Mann¬
heim , in gleicher Eigenschaft zu Grotzh. Steuerrinnehmerei Baden.

— Zollverwaltung . —
Ernannt:

Finanzassistent Georg Mack beim Hauptsteueramt Karlsruhe zum
Hauptamtsgehilfen ; die Privatlageraufseher Johann Gottlieb Schmitt
und Leopold Weber beim Hauptzollamte Mannheim zu Hilfsaufsehern .

Etatmäßig angestellt :
Schreibgehilfe Karl Mann bei der Zolldirektion als Kauzleiassistent.

Grenzaufseher Rudolf Heffenauer in Gailingen .
Bersetzt :

Privatlageraufseher Adalbert Führer in Durlach als Hilfsaufseher
im Hafenaufsichtsdienste zum Hauptsteueramte Karlsruhe ; die Posten¬
führer Martin Weber in Epfenhofen nach Neuhaus , Gustav Heß in Rie-
lasingen nach Arien , Johann Koch in Neuhaus unter Enthebung von
den Geschäften eines Postenführers nach Konstanz; die Grenzaufseher :
Martin Gertis in Konstanz nach Kleinlaufenburg , Robert Pfaff in
Basel nach Beuggen.

Entlasten :
Grenzaufseher Hermann Gehringer in Eberfingen (auf Ansuchen ) .

Des Dienstes enthoben:
Finanzaffistent Franz Birhler beim Hauptzollamte Mannheim zur

Ableistung seiner Militärdienstpflicht (auf 1 . Okwber) .
Perjonalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens .

Befördert bezw. ernannt:
Kor«, Wilhelm, Schulkand . , wird Hilfsl . in Dill -Weitzenstein , Amt

Pforzheim.
Meier, Wilhelm , Schulkand. , wird Hilfsl . in Vogelbach , A . Müllheim .
Ochs, Hermann , zuletzt Schulverw. in Neuhof, A. Staufen , wird Hauptl .

daselbst.
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Versetzt :

Bauer , Hermann , Unterl . in Wiesloch , als Hilfsl . nach Lottstetten, A.
Waldshut .

Egetenmaier , Wilhelm, Unterl . in Mühlhofen, als Hilfsl . nach Gras¬
beuren, A. Ueberlingen.

Glaser , Karl , Unterl . in Philippsburg , nach Langenschiltach , A. Triberg .
Herm, Wilhelm, Unterl . in Stebbach, als Hilfsl . nach Uihlingen, A.

Bonndorf.
Kaltenbach , Max , Unterl . in Mönchweiler, nach Stebbach, A . Eppingen.
Klippstein, Oskar , Unterl . in Oestringen, als Hilfslehrer nach Grimmels -

hofen , A . Bonndorf.
Krämer , Joh . , Unterl . in Langenschiltach , nach St . Blasien.
Leiblein, Johanna , Unterl . in KronaU , als Hilfsl . nach Rauenberg , A.

Wiesloch .
Lindmaier , Karl , Hilfsl . , von Aue nach Stein , A . Breiten .
Müller , Joseph, Unterl . in Durlach, als Hilfsl . nach Oberwinden , A .

Waldkirch .
Ramsperger , Gustav, Unterl . in Ueberlingen, als Schulverw. nach

Meßkirch .
Schmitt , Adolf , Unterl . in Heidelsheim, nach Berwangen , A . Eppingen.
Seitz , Ludwig, Hilfsl . in Durlach , wird Unterl . daselbst .

Siegwart , Frieda , Hilfsl . in Singen , A . Konstanz, wird Schulverw,
daselbst . r

Tschira , Eva, Unterl . in St . Blasien, nach Heidelsheim, A . Bruchsal.
Bögcly, Ludwig , Unterl . in Berwangen , nach Mönchweiler. A . Villingen.
Weber, Anton, Hauptl . , von Stühlingen nach Freiburg .
Welte, Katharina , Hilfsl . in Waldshut , als Unterl . nach Oestringen , A.

Bruchsal.
In den Ruhestand treten :

Ebin , Joseph , Hauptlehrer in Singen , A . Konstanz
Kugler, Philipp , Hauptlehrer in Achern.
Neu , Jakob, Hauptlehrer in Eppelheim.

Aus dem öffentlichen Schuldienst ausgetreten »
Goll„ Wilhelm, Hauptlehrer in Freiburg .
Näher , Elisabeth, Unterlehrerin in Pforzheim.
Rupp , Lina , Unterlehrerin in Unteröwisheim.

Personalnachrichten
««S dem Bereiche de- 14 . SlemeetotW .

Plath , Div .-Pfarrer der 18. Div . , in gleicher Eigenschaft zur 2».
Div . nach Mülhausen i. C . zum 1 . August d. Js . versetzt

Jeden Mittwoch abend vo«
8 Uhr an

Hllbungs- Mend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„znr Rose " am Kaiserplatz . An¬
schließend BereinSabend .

Während des Unterrichtskein Wirt -
schastSbetricb im Unterrichtslokal .
10118 Der Vorstand .

I . Karlsruher Kynologenklub
unter dem Protektor ,i 1 «. « . fl . fl . der
GroWerzogs und der

Großtzerzogin.
heute abend

'/,» Uhr :

im «Landsknecht".
Der Borstand .

Ziehung 10.— 12. Septbr.
Weimarer

Geld - Lotterie
3333 fiewloBe na . Mark

45 000 .-
1 Haupttreffer bar Seid

Mark 20000 i, s. v.
Lose ä I Mk., II Lose 10 Mk

empfiehlt

Carl Götz ,
Bankgeschäft, Karlsruhe ,
J. Antweiler , E . Dahlemann , C .
Graf , J. Jung , L . Michel , Friedlin
Wwe ., K. Morlock , P. Roth , G.
Schneider , H. Vogel , E . Weg¬
mann , Chr. Wieder , C. Zach¬
mann , H . Zöllner . 12183 .13 .2

Größte
Auswahl

Reisekörbe
i » allen Größen ,

einfach« dir feinste Ausführung ,
billigste Preise .

re. Riffel, (r. Wim,
Ludwigsplatz 40 a ,

beim Postgebäude , gegenüber dem
Krokodil. 10576*

Rabatt -Sparmarken .

■

Mtmch teil 14 . Bnpft 1907 :

Die lustige Witwe,
Operette in 3 Akten von Viktor Leon

und Leo Stein . -
Anfang abends 8 Uhr.

Grammophone !
10158

Gebr. Boscnert,
Kaiserpassage Nr .10 —18

Zum Moningep .

Keute , Mittwoch den 14 . August ,
8 Uhr abends 8 Uhr :

Streich - Konzert
gegeben von der vollständigen Kapelle des

Aelh-Arlillkck-RkB. „krstzstm"
Leitung : Königl . Musikdirigent H . Liose .

Eintritt ä Person 20 Pfg . 12318
NB . DaS Programm enthält u . a. Ungarische

und Wiener Bolksmnfik .

„Zum Laub “
, KoWketze 16,

Mittwoch und Donnerstag (Feiertag) : 229302

miiltcrs Possen-Ensemble.
Neues Personal , nur 4 Tage hier , 2 Damen und 3 Herren .

Zahn -Atelier
Alb . Günzer

Amalienstr . 26 (neben der HirschapoMe)
bisherig, langjährig , erster Assistent und
Vertreter des verstarb . Herrn Häusler .

garantiert vollkommen schmerzlose Zahnoperatlonen
in Narkose , mit Chloroform - Aether und
Bromäther (unt , ärztlich. Leitung ) jederzeit.

Sprechstund , von 8—12 Uhr und von 2—7 Uhr,
Sonntags von 9—1 Uhr* 12316 .3.1

Sophien
Strasse 85.Sophitnbad .

Gute
Bedienung.

Wannenbäder 30 und 50 Pfg .
Mitglied des Hlaöatt - Spar - Vereins . B-"-«,„

Der verehelichen Einwohnerschaft von Uarlsruhe teilen
wir mit, -atz wir heute im Auftrag des Aonkursverwaiters
den Geschäftsbetrieb der Milchzentrale in vollem
Umfang übernommen haben .

wir bitten im allgemeinen Interesse , uns in dieser
für die volksernährung so hochwichtigen Aufgabe durch
Abnahme von einwandsfreier, unter ständiger Aontrolle
gewonnener Milch zu unterstützen. 12309 .3.2

Adreffe für Interessenten :
Witchzentrate des Konsumveröandes , Kerrvigstr. 34 .

Verbind der
ereine,

la . alten Hafer
Württemberger oder Amerikaner , garantiert ohne Gerstenbeimischung ,
emfichlt billigst Waggon- und sackweise 12158.3.2

Fr . Willi . Pfeiffer , AngMknßrsßt 75.
-- - --- ----- --- -- Telephon 1381 . -- - -- - - - -- --

W von ^
■ Apotheker Nierhoff
■ beseitigt unter Garantie listigen
F Fußschweiß,
[ AchselschweiB .

Suderal
ges -gesebüfzt

Wehl iMudhalti -
PnllüOPf .

Niederlage : Hof- Drogerie C . Roth ; Westend - Drogerie , Ecke Schiller - und
Sophienstr . ; Th . Walz , Drogerie , Kurvenstr . ; 6332a . l0 .4

WIOHIbupgi Strauss - Drogerie ; Purlach » Einhorn -Apotheke .

Wer würde einem Fräulein , welches
die Anfangsgründe zum ^Daiiieiifrisiereir
idion kennt , noch einige Stunden
erteilen , und zu welchem Preis .

Offerten unter Nr. B29624 an die
<5rn »hiHnit hrr Bad . Breite

mp
Ein gut erhaltener

tm
von 100 - 120 Ztr . Tragkraft wird
zu kaufen gesucht . 2 .2

Offerten unter Nr. 12273 an die
Expedition der „Bad. Preffe" . 2.1

_ x *
abgelegte Herren- und Damcnkleider ,
Schuhe,Weißzeug,Möbel z.verkanfeu
hat , sendeseine Adresse nur an 829526
Sal . Gutmann , Zähkingerftk. 25 .

Schnakennetze,
zusammenlegbar , für jedes Bett paffend ,
billig zu haben bei B29612.3 .1
Carl Hossfeld , Karlslr . 6 .

Heirat.
Konditor, 26 Jahre alt , kath -, der

in Bälde sein eigenes Geschäft gründet,
wünscht mit besserem Dienstmädchen
mit etwas Barvcrmögen bekannt zu
werden, zwecks späterer Heirat . Nur
ernstgem. Offerten beliebe man unter
Nr- B29627 an die Exped . der „ Bad.
Presse" zu senden.

Verschwiegenheit Ehrensache .
Vermittler ausgeschlossen.

1 | t Al t leiht jungem in Not
» » vl geratenem Ehepaar

20 bis 30 Mark gegen Sicherheit .
Offerten unter Nr . B29594 an die

Exped. der „ Bad. Preffe".

(am l. Mädchen ), von nur vornehmer,
diskreter Geburt (auch Waisenkind )
wird von gutsit. Ehepaar gegen ein¬
maligen Erziehungsbeitrag ange¬
nommen. Off. an L. Lavale , Buch¬
druckereibesitzer, Hatzloch (Pfalz )
Hauptstraße 132 ._ 6892a,6.1

Netter , kräftiger und gesunder
KTunhA bald 2Jahre

alt , wird gegen
eine Vergütung an die Mutter des¬
selben als eigen abgegeben . Offerten
unter Nr . B29599 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .

Guterhaltenes 3 .1

Automobil
gegen bar zu kanfe « gesucht .

Gest. Offerten mit genauer
Beschreibung u. äußerster Preis¬
angabe erbeten unter Nr - 12270
an die Exp. der „ Bad . Preffe" .

Hochfeine Villa ,
seltene Kanfgelegenheit , 2.1

in herrl- Lage, nahe d . schönst. Berg¬
wald , beste Bahnverbind mit Karls¬
ruhe , enth . 9 Z ., Dicnstbotenräumerc.,
mit großem Obst-, Gemüse- u. Zier¬
garten, außerordentlich solid gebaut,
Garten wunderbar angelegt , rst bes.
Familienverhältniffe wegen um den
Ankaufspreis ( weit unter dem Her¬
stellungspreis ) zu verkaufen . Für
Pens . höh. Beamt., Privat , Arzt 2c. sehr
geeignet. Off . von Sclbstkäuf. u . Rr -
B29565 a. d . Exp, der „Bad . Pr ." erb .

GeWs-Nttkinf.
Eine seit 9 Jahren bestehende

Mineralwasserfabrik mit guter !
Kundschaft umständehalber sofort zu
verkaufe« , mit oder ohne Hans .
Auf dem Haus steht nur erste Hypo¬
theke . Offerten unter Nr . 12310 an
die Expedit , der „ Bad . Preffe" . 2.1

Bäckerei ,
billigste in Karlsruhe , schönes An¬
wesen (Altstadt) , beste Lage, Käufer
sitzt mit großerWohnung bereits frei,
für 40 Mille krankheitshalber mit
kleiner Anzahlung sof . zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . B29418 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.1

Vorzüglicher Drilling/
fast neu, mit Patcntverschluß, ist
preiswert zu verkaufen . Angebote
unter A, Z . 100 postlagernd
Karlsruhe erbeten ._ B29600

Violine
Eine ältere Konzert - Geige mit

Notenständer billig zu verkaufen.
Anzusehen abends 6 Uhr . B29562

Durlacher -Allee 37 , 4. St .

Zu verkaufen
sind Uhlandstr . 24 , in , eine Zink -
badewanue , Waschmang «, Räh -
maschine , sowie einige Tische . B**578

EinS-ortswageniäufem
B29617 Gerwigstratze 31, 2 . St . r.
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Bekaminimchimg.
Die Stelle als

Wäschenusgebtritt
bei der Schwimmhalle ist aus l .
September d - Js . zu beseyen

Bewerbungen sind unter Angabe
der persönlichen Verhältnisse und der
bisherigen Beschäftigung baldigst
jedoch spätestens bis zum 26 . d. Mts.
schriftlich anher einzureichen.

Karlsruhe, den 12 . August 1907 .
Stadt . Aadverwaltung .

2.2 (Bierordtbad ). 12246

Trauringe

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153 . 32127*

I-
Loniittstail den 15. August IM,

ndeniis 6 Uhr.
wird das ObsterträgniS im Stadt¬
teil Mühlburg und zwar :

in der Hardstraße und beim
Rheinhafen 12259 .2.2

gegen Barzahlung öffentlich versteigert .
Zusammenkunft beim Feuerwehr¬

platz in Mühlburg .
Karlsruhe, 12. August 1907 .

Stadt . Kartendirektion .

*861 .

r
Alpen

” i
München—Garmisch—Parten¬
kirchen—Zugspitze— Gatterl —
Niedermundesattel -Telfs-Imst -

J Muttekopf — Hanauerhütte —
Memmingerhütte —Ansbacher¬
hütte —Flirsch —Arlberg — Bre¬

genz—Konstanz.
Dauer 8 Tage. — Abfahrt

17 , August , vormittags JO41.
0 Alpine Ausrüstung .
J Anmeldungen bis Freitag den
X 16 . ds. Mts., mittags 12 Uhr,
G hei Vorstand Steinmann ,
H Karlstrasse 27 . 12326
! Der Turnrat .

Diwans
in großer Auswahl , nur selbst¬
augefertigte tadellose Ware ,in jeder Ausführung , werden
unter Garantie sehr billig ab¬
gegeben bei 10804 .10 .6
Lud . Seifer , Wkldstr . 7.

Wer liefert
Zlr. sm Mir

.

gleich oder später ? Offerte mit Preis¬
angabe an 12313

F . Emmerich , Karlsruhe »
Durlacher - Allee 69 .

IBS M \
schöne saubere Ware , kaufen jeden
Posten nach Gewicht' 6904a
N . Gottlieb Söhne , Stuttgart -

von 5000 Mk. auf ein prima Ob
jekt zu 5°/0 Zins u. jährl . Abzahlung
m. Nachlatz alsbald an Selbstgcber zu
oertaufen . Näh . unt. Nr. 6882a durch
»ie Exped . der „ Bad. Presse ". 3 .1
Pnlrl Darlehen. 5°/„ jährl . Zinsen .
UuiU Bequemste Rückzahlung . —
. Selbstgcber Rohlmann & Co .,
Berlin W . 30 cd. (Rückporto) . 2977a*
{ Y/l | /f in jeder Höhe erhalten
vaPIll Personen jeden StandesV» ^ » b»

gxgxn Hypothek-, Schnld-
,chein od . Bürgschaft zu 5 — 6 % u .
monatl. Rückzahl, von 10 Mk. an.
tlnfrag . erbittetR Moosbrugger ,
Göthestr . 50, II . B28518 .5.4
ßelb hat anszukeihe » an Beamte ,G Lehrer, Geschäfts!., die in geordu.
Lerhältu. sich bcsinden, «uter gnnst.
Beding , ohne Borschutz u . ohne
LebensversicherungSabschlutz.

Anfr. mit Rückporto unt . Nr. 6878a
->n die Exped. der „ Bad. Presse " . 3.2

Bemnsioffe, IT)a$$-
anriigr, wSrcbe etc.
.anu sich jeder Herr leicht beschaffen ,
oenn er solche bei mir kauft . Beaucme
Zahlungsweisc . Gefl. Off . unt .11462
>n die Exp . der » Bad. Presse " erb. 20 6

D. R. P.
ohne Lötfuge ,
in jeder Fa <;on,
nach Gewicht am billigsten bei

B . Kamphues
Uhrmacher und Juwelier,

Karlsruhe
Kaiserstrasse 207 ,

zwischen Wald - n . Karlstrasse .
. Telephon 2458 . . —

j Frisch eingetrosfenr i
Pffeue

Salz-Gurben
per Stück 3 Pfg.

Essig-Gurken
! ( fei !!ßtMW. Tchlglirkeil) I
4 Liter-Dose M . 3 b ”

per Pfund 60 Pfg.
Meuesi

Delikatm*
Sauerkraut
per Pfund 80 Pfg-

empfehlen 12321 1

Pfannhuch 8 ß.
G . m. b . tz .

litt den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Tcrnnenes

Anfenerholz,
künstlich getrocknet und gespalten , zu
Sommerpreisen. 12261 .2.2

L . Mefuzer ,
Roonstratze 23.

Kredit
f. Handel u. Gewerbe gewährt coulant
u . diskret i. einwandfr. Transaction ,
Bank . Wechsel (m. Prolong.I

Offerten K . N0 hauptpostlag .
Frankfurt a . M. B29616

Kleiderwerd. v. 6 Mk. an, Blusen
von 1.80 Mk. an, Kinderkleider
von 1.50 Mk. an gemacht. B29630
Werderslr . 35 , 4 . St . Lisa Grämlich .

Wer würde ein . armen
tücht. Kaufm . abends

cntspr . Nebenarbeit bei ger . Anspr .
geben ? Offert, unt. Nr . B29494 an
die Erped . der „ Bad . Presse " . 2 .2

Lin Schiller,
der eine Karlsruher Mittel¬
schule besuchen soll» findet in
der Familie eines Hauptlehrers
im Zentrum der Stadt
güte Verpflegung, Be¬
aufsichtig. u. Nachhilfe .

Beste Empfehlungen stehen
r»r Seite . Näheres unter Rr.
12285 in der Expedition der

Bad . Presse " erbeten. *

Zu Beginn des neuen Schuljahres
werden in Bruchsal

l Mir in Pcnfion . in
und denselben evtl , in allen Fächern
Nachhilfestunde « erteilt . Gefl.
Offerten unter E . « postlagernd
Bruchsal . 6890a.2 .1

Kind .
Ein K nd , best

'
. Herkunft , wird in

liebevolle Pflege genommen ,
jedoch nicht unter 2 Jahren. Gute
Erziehung zugesichert. Off . u . B29646
an die Exped. der » Bad. Presse ".

Buchene Rckrten-HchWen
fttv * Bügel - und ähnliche Zwecke liefern in jedem
Quantum überallhin 12325 .5,1Hiefer Streifoer ,

Telephon 254 Karlsruhe .

Gottesdienste
Tonuerstag 15 . August .

Katholische Stadtgenieinde.
Fest Maria Himmelfahrt.

Haiiptkirche St . Stephan .
7.6 Uhr Frühmesse.'!J Uhr hl. Messe , nach derselben

Genecal -Kommunion für dicJung-
frauen- Kongregation .

>/<8 Uhr hl. Messe .
7.9 111)1: MilitärgottcSdienst: Herr

Divisionspfarrer Sander .
7- 10 Uhr feierliche Kräuterweihe und

Hochamt.
7*12 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
3 Uhr Herz-Mariä -Andacht .

Am Vorabend ist Vigilfasttag und
von 3 Uhr ab Gelegenheit zur hl.
Beichte.

Bernharduskirche.
6 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Singmefse .
7- 10 Uhr Kräuterweihe, Predigt und

Hochmut.
11 Uhr Kindergottesdienst .
7-3 Uhr Herz-Mariä -Andacht-

Liebsrauenkirche.
Patrozinium.

6 Uhr Frühmesse .
7-9 Uhr Kindergottesdienst .
7710 Uhr Festpredigt , Kräuterweihe ,

Prozession , Hochamt mit Segen.
7-3 Uhr feierliche Vesper.
St . Bonifatiuskirche ( Goethestr. ) .
6 Uhr Frühmesse .
7.9 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
7-10Uhr Kräuterweihe, Hochamt mit

Predigt und Segen.
7-3 Uhr Herz-Mariä -Andacht.
St . Franziskushaus ( Grenzstr. 7) .
8 Uhr Amt .

St . BinzentiuSkaPelle.
777 Uhr Austeilung d. hl. Kommunion .

7 Uhr hl . Meffe.
8 Uhr Amt mit Segen.

773 Uhr Vesper mit Segen.
St . Peter - und Paulskirche.

6 Uhr Bcichtgclcgenheit .
777 und 7- 8 Uhr Austeilung der hl.

Kommunion .
7- 8 Uhr deutsche Singmesse .
7710 Uhr Hauptgottesdienstmit Pre¬

digt und Segen.
2 Uhr feierliche Vesper.

Stadtteil Rüppurr (Festhalle).
9 Uhr hl. Messe .
(Alt- ) Katholische Stadt -Gemeinde.

Auferstehungskirche .
Der Gottesdienst fällt wegen auswär¬

tiger Pastoration aus .

Mt IpMon
Kaisenstr . 44 , 3 . St .
Hamburger Küche . Kräftig , wohl¬
schmeckend, ff. Zubereitung. Mittag¬
essen zw . 12—2 Uhr . Preis 75 Pfg .
Morgen (Donnerstag) giebt es :
Bouillon mit FleischklSsen ,Braten mit 2 Gemüse », Kom-
pote , Dessert , Kaffee. Einige
Herren können noch teilnehmen . B*»«"

SlÄtlillää ’ iJIWlii .
B29610 Adlerstratze 39, 3. St .

Darleh. bpCt. Zins. Raten -Rückz .
Selbstg. Oiessner, Berlin 120 ,

Friedrichstr . 242 . Rückporto,

In grossem wohlh. Orte
| am Rhein ganz in der Nähe
von Karlsruhe ist sine
nenherger. Wirtschaft ]
mit gutem Bier - n. Wein-

| verbraneh znm Preisevon I
| Mk. 20000 zu verkaufen.
Für Metzger grossartige
Existenz . Offerten unter
„Wirtschaft“ Nr. 6808a
an die Exped. der „Bad .
Presst “ erb . 3 .2 '

Geschäftshaiis -
Vevpachtniig .

In der Nähe Bruchsals ist ein
gutes Ladengeschäft , Spezerei -,Ellen- und Schuhware« mit
Kohlenhandluug auf 10 Jahre zu
verpachten .. Gefl. Offerten unter
F . M . 1025 an Rudolf Moste ,
Karlsruhe . 11333

Zugelaufen ättSÄS
grotzer Hund , männlich . Abzuholcn
geg . Futtergcld u . Einrückungsgebühr
Marfgrafenstr. 25 , 4. St . r. B29540

Gtefunden
ein Täschchen mit Inhalt . Abzuh.
Gartenstratze 62 , Seitenb . , 4. St .,
links , nach 6 Uhr._ B2S652

Karlsruhe, Kaiserstr . 13b, I
leitest « Annoneen-Expedltion

Prima

Preffeugurn,
für Hand » und Selbstbinder
geeignet , sofort billig abzugebcn .
Anfragen unter M . 2827 an
Haasenstein ch Bögler , A.-G .,
Karlsruhe. 12319 .2 .1

Ein gebrauchtes , aber gut erhaltenes
Fiaxiino

womögl . in Nußbaum oder Eichen zu
kanfen gesucht. Off . unter. 829647
an die Erpedition der „ Bad. Presse ".

fieil §altel ,
gebraucht , nebst Zaumzeug , gut er¬
halten, wird zu kanfen gesucht .

Offerten mit äußerster Preisangabe
unter Nr. 6873a an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten. 2.2

Lapageiknfig ,
groß, gut erhalten, billig zu kaufen
gesncht. Gefl . Off. unter B29631
an die Exped. der „ Bad. Presse" erb.

Zu verkaufen
In einem Luftkurortemit Touristen¬

verkehr ist wegen Familienverhältnisse
des Besitzers ein nachweisbar gutes

Gasthaus
mit sämtlichem Inventar u. Zimmer¬
einrichtung zu verkaufen unter sehr
günstigen Bedingungen. Bemerkt wird ,
daß nur die eine Wirtschaft im Orte
ist. Antwort mit einer 10 Pfg . -Marke
zu erfragen Konrad Reith , Ver¬
mittlnngsbureauinBühl (Baden) .

BabnboMteitaurant
Verkauf Ei . .».-

bereits neues Geschäft,' mit schönen
Obstgärten, reichhaltigem Inventar,
verkaufe für 38000 Mk. , Anzahlung
5000 Mk. Näh . unt. Retourmarke .

Geisingrn (Baden) , 12 . Aug. 07.
IA . Seit * , z. Kranz .

Hofguts -Verkauf.
In hiesiger Stadt verkaufe ein

gutes Hofgnt mit 16 Morgen der
besten Güter , zur Milchwirtschaft ge¬
eignet , bereits neuem Haus , mit
voller Ernte, für 12000 Mk. An¬
zahlung 2—3000 Mk. Näheres unt.
Retonrmarke. 6860a .3,2

Seifingen, Baden, 12. Aug . 1907 .
IW . Seitz , j . Kranz.

Hofgut-Verkauf.
In bestem Rebgebirge Mittelb.

| habe ich i . A. ein Gnt , bestehend
in großem Wohnhaus mit
2 Balkenkellcr, ca. 237 a Wein¬
berg , Wiese u. Ackerland im und

I beim Ortsettcr sofort billig unter
günst . Bed . zu verkaufen . Die

( Reben stehen sehr schön und ver-
s sprechen reiche Ernte . 6859a3,2

Karl L » Spähnle ,
vberkirch .

Bäckerei .
In großem verkehrsreichen Fabrik¬

ort bei Bruchsal ist ein schönesBäckerei-
anwescn, nachweisbar 60 bis 70 Mk.
Tageseinnahme, schuldenfrei , sofort
unter best. Bedingung zu verkaufen

Offerten unter Nr. 829419 an die
Exped. der „Bad. Presse ". _ 2 .2

Mannheim .
HanS mit gutgehender,

der Neuzeit eutsprechend ein¬
gerichteter

W*$r ~ Bäckerei
in besserer Lage ist zu verkaufen .
Offerten unter Nr. 6371a an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb. 10 .6

Flottgehendes Banmaterialicn -
Geschäft Mittelbadens mit guter,
treuer Kundschaft zu Mk. 31000 .—
inkl. Wohnhaus, Stallung , Pferde,
Fahrniffe u . Warenlager zu verk .

Erforderliches Kapital nur 13 bis
15 Mille. Todesfall bietet diese
Gelegenheit Kaufleuten oder Bau¬
techniker sichere Existenz. 3.2

Offerten unter Nr. 6879a an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Villa in Gkmbach
verkäuflich.

Neu , 9 Zimmer, viel Nebenräumc ,
großer Garten , elcktr. Licht, Zentral¬
heizung , Wasserleitung rc. Preis
35000 Mark. Offerten unter Nr .
6874a an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 5.2

Lairdolett
und "

Zagdwagen
2 u . 4 Sitze

beide in feiner Ausführung und in
sehr gutem Zustand, vor 3 Jahren
gebaut , sind 4.4

ZU Verkaufen .
Anfragen vermitteltunt. Nr. 11927

die Exped. der „Badischen Preffe".

D O H G

faul ßurchard
Rondellplatz (Karlfriedrichstr . 24)

Extra -Preise
Wäsche u. Oorsets

Bei jedem Einkauf von 1 Mk . an
vergüte das Fahrgeld für die
elektrische Bahn . 12290 .3.1

»

9

9 9 9 9 9 9 999 9 9 9 9 9 9

§mm §Mi4

res Gewicht wegen Ueberfüllmig des
Stalles abziigeben. Näheres bei

LiekstulisiiettkiiiSr Scholtz ,
12222 Karlsruhe . 3.3

„riSU Mt dl« Stute
in gut. Alter, fromm , ohne

flKVTi ^ hler , geeignet zur Zucht
und für Landwirtschaft , steht zum
Verkauf. Näheres in der Exped. der
„ Bad. Presse " unt. Nr. 829613 . 2.1

Pferd
5jährige Zuchtstute , schwarz- braun,
172 cm groß, einspännig gefahren
und fromm ; ferner 4.4

silberpl. Pferdegeschirr
für Einspänner, vollständig neu , nur
ein halb Jahr in Benützung , sowie
ein älteres, wegen Aufgabe des Stalles

; u vevkaufen .
Anfragen vermittelt unt. Nr. 11928

die Expedition der „ Badischen Presse ".
1 kl. Pritscheuwagen , IPseiler -

kommode ist billig zu verkaufe ».
821642 Durlacherstr . 63 , p , l.

Motovvä-ep,
gebraucht und neu , beste Marke, sind
wegen vorgerückter Saison ausnahms¬
weise billig zu verkaufen . 11202*
Karl Schermer , Winterstr . 44.
io .9 Nene Fahrräder
mit Garantie werden spottbillig ver¬
kauft Karlstratze 26 , Hths., Part.
fchffiMl seine Marke (Halbrenner),JulllluU, sehr billig abzugebe«.
829640 Zähringerstr . 51 , 9 . St .

M 911I (rlÄütsfabrrad
mit Freilaus billig zu verkaufen . B 29«”
Rüppurrerstr. 2,4 Tr., Cafö Grünwald
Fahrrad wenig gefahren , billig1 dlll 1 all , zu verkaufen.
Durlacherstr . 10 , 2. St . r. 829648

S so g " t wie neu , billig
AAkS v , zu verkaufen . 829629

Schillerstratze 4, 1 Stock.
Schöner Schlofferherd » gut er¬

halten, bill. zu verkaufen . 829554.2 .1
Sophieustratze 138, 3. Stock.

hm, loijöliiOtn™.
ein einzelnes Bett, Spiegelschrank ,
Chiffonnier , Vertiko , Diwan, Schreib¬
tisch, Trumeau , Küchenschrank, Tisch,
beflere Stühle , Weißzeug , Gardinen
und ein Herd sind billig zu verkaufen .

Seubertstratze 2, parterre,829473.3.2 b. Schlachthof .

Trumeaux ,
ganz neu , sehr flroß und hochelegant,
mit stark., geschliff . Glas, Säulen und
Stufe , für nur 36 Mk. zu verkaufen.
829649 DonglaSstr . 36, Part.

Große, eiserne, elegante
Aindevbettstelle,
neu , für mir 12 Mk. zu verkaufe«.
829651 DouglaSstr . 36 , Part.

Mizes Angkdet.
Ein zur Anprobe gerichteter

Gehrock - Anzug ist wegen Sterbsall
anderweitig billig zu verkaufen ;
ebenfalls wird ein getragener, gut-
erhaltcn, sehr billig abgegeben, bei

Jos . Gatterthnm ,
Schneidermeister ,

12245 .3,8 Kroueustratze 31,

Fahrrad ,
gut erhalt. , billigst abzugeb . 829614

Stuck. Bütseh , Lachnerftr . 26 , III .

Hof- u . Zughund
14 Monat alt , gut im Zug und sehr
wachsam, ist preiswert zu verkauf.

Karlsruhe, Gerwtgfiratze 27,
Wöchner ._ 829291 .3.3
Rassenecht. Malteser Seideupudel
preiswert z . verkauf. Näheres bei
ürimsnn . «aiserfir. 40 . 4 Tr. 8 -°°°'

wiilje «, .
'

»
"

Ä
"

«
"
L

'

Lesfiugstr . 78 ( Laden) . 829641

MZik-MUIMW
2 Einkassierer s. hier u . ausw.,
4 Buchhalter , 4 Reisende div . Br.
1 Magazinier f. hier, Lageristen,
Aufseher und Bureandiener »
12 Commis f . alle Branchen ,6 Hochbantechniker, Geh. bis240M.
Kassendiener , Portier , Lebensstell.
16 Verkäuferinnenall. Br. f. h . u . a.
4 Kontoristinnen, Haushälterin,
2 Malleilerinnen , Empfangsdame,
3 Kassiererinnen , bis 140 Mk . Geh.
und andere Ia Posten durch 829461
W. Mathos , Marienstr . 19 , Part .
HE " Biele Dankschreiben . "WH
Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

Dirigent - Gesuch.
Hiesiger Arbeitergesangvercin (35 bi»

40 Sänger) sucht sof . tüchtig . Diri¬
genten . Off. unt. Nr. 829392 an die
Ervcd . der „ Bad. Presse " erbet. 2.1

Wim «».
Suche zum sofortigen Eintritt eine»

tüchtigen , jüngeren Kaufmann aus
der Baumaterialienbrauche für
Lager und Reise. , Branchekenntnis
unbedingt notwendig . 6869a.3.1

li . Goldmaim ,
Baumaierialicnhandliing,

Pforzheim.

1
-

Zum Eintritt am 1. Ottober d. I -,
event. früher, wird ein tüchtiger ,
fleißiger , solider , junger Mann , der
mit der Kolonialwareubranche
vollkommen vertraut , gesucht . Offert ,
mit Gehaltsansprüchenbefördert unter
Nr . 11812 die Expedition der „Bad.
Presse " ._ _ _ [75

Ein junger Mann wird zu baldig.
Eintritt auf das Kontor einer größ .
Uhreufabrik im Schwarzwald ge¬
sucht. 2 . 1

Bewerber wollen ihre Offelten unt-
Chiffre 6893a an die Expedition der
„ Bad. Presse " einreichen._ _
Junger ®Umn

für leichte Bureauarbeiten gesucht .
Offerten unter Nr. 12324 an die

Exped . der „ Bad. Presse " ._ _
als Buchhalter, Sekre-
tär, Verwalt, erhalt, jg.

_ Leute nach 2— 3mon.
gründl . Ausbildg . Bisher ca. 1300
Beamte verlangt. Prosp. gratis. Dir.
? . I(ii8lner,heiprig-8chIeuss. 6632a.2.1

Reisender.
Zum lizenzweisen Vertrieb eine »

geschützten , hervorragenden Artikel»
der Schlosfereibranche wird eia
Provifionsreiseuder gesucht .
Nur solche Herren, die etwas bemit¬
telt und gewillt sind, die Sache
energisch zu betreiben , wollen sich
melden . Hohe Provision wird zu-
gestchert. Näheres unter Nr. 6905a
an die Exped . der «Bad. Presse", 2.1



Nk. 374 Mittagdlatt. Mittwoch den 14. August 1907 . RaS ^ scys R ^ esse . Sette i

W Lerkäiserimeii fit ImikMsektm gkfcht.
ES wird nur auf llsmsn reflektiert , welche über eine längere

erfolgreiche Tätigkeit in der Branche verfügen . Sehr hoher Gehalt.
Offerten mit Photographie und Zeugnisabschriftenan 6891a.2.1
Eduard Armbruster , Pforzheim .

Agentur
einer angesehenen und gut einge-
tührten Feuer - Versicherungs-
Gesellschaft mit größerem Inkasso
ist für Karlsruhe und evtl . Umgebung
zu vergeben. Offerten u. Nr. B29380
befördert die Expedition der „Bad.
Presse' ._ ^ 2

Lehrling
aus achtbar . Familie u . guter !

>Schulbildungkann unt. günst.
Bedingungen fof. eintreten .

I ^rcgcrifWilh .Tsc .hBrning , |
vonn. SB . L. Schwaab.

Lehrlingsgefnch.
Für rin Schuh - SngroS - Ge¬

schäft wird per 1. Oktober ein junger
Mann mit guten Schulkenntniffcn
gegen Vergütung gesucht . Offerten u.
Nr . B29589 an die Exped. der „ Bad.
Presse".

Lehrling
| für ein bekanntes Kolonial¬
waren- und Delikatessen¬
geschäft in Karlsruhe per

, 1 . Septbr . evtl , später gesucht .
! Kost und Logis im Hause. 2.2 Z
I Offerten unter Nr. 829347 an J
i die Exped. der „ Bad. Presse " . Z

0
Bewerberinnen, welche perfekt ste¬

nographierenkönnen, wollen sich uuter
Angabe der bisherigen Tätigkeit mit
GehaltSansprüche schriftlich melden.
123,52 .1 A . H. Rothschild .

VerKänferin !
Snche für meine Wurstlerei tüch¬

tige Berkäuferin . Nur mit dem
Aufschnitt bewanderte wollen ihre
Angebote unter Nr. 6858«. an die
Exped. der „Bad. Presse " cinr. 3.2

Suche
per 1. Sept .» resp. 1. Ott .

mehrere tüchtige

LerklillfenNtn.
Gefl. Offerten mit Bild , Zeugnissen

und Gehaltsansprüchcnan 6888a
Maier Landauer

Leutkirch i. Allgäu .
Gresuoht .

Träuleiti ä «
”

>»«>»
angenehmen

Aenßer« und gebildeten Ma¬
nieren, findet in meinem Ge¬
schäft angenehme, dauernde
Stelle . Gefl . Offerte « mitPho -
tographie zu richte« an 6799a

M . Dauner, §offeniiitotei,
t_ Konstanz . 2.2

Snche ein jüngeres

M MWiim
in meine Konditorei . Gute Be¬
handlung und Familienanschluß.

Gefl . Offerten an 6894a.2.1
G. Friederich , Mochheim,

Blumenstraße 8.

Friseur-Gehilfe,
jüngerer, tüchtiger » findet sofort
gute Stelle . 6966 ».3 .1
Jnllns Henne , Bruchsal .

Küferbnrsche
ein jüngerer mit nur guten Zeug¬
nissen , gesucht. 12320 .3.1
Franz Fischer & Cie .,

Karlsruhe.
Tüchtige 6840 »3 .3

r und MMc
finde« sofort dauernde Arbeit bei
Adolf Zilly , Malermeister ,
Stratzbnrg i. Els . , Oberlinstr. 22 .

An unfern maschinellen Einrich
tungen finden 6895 » .3 .1

dauernde Beschäftigung.
AkiiiiMi' ie Sdja^ eimiüljle

G. m. b . H.
Straßbnrg-Rendors i. Els.

T
Sucke sofort :

3 tüchtige Küchenchef»,
1 ja . Rest.-Sellner,

> 3 Kellnerinnen ,
3 Hotelzimmermädchen,

2 Bnffetfräulein .
3 Kücheumädcheu . 12322

/ ul . Heinz ,
Trösters Stellenbureau ,

Kreuzstratze 17.

sncht per sofort tüchtigen

Werkmeister ,
firm im Detailieren und vertraut mit
allen Maschinen - u. Wcrkstattarbciten .
, Offerte oder persönl . Vorstellung an
J . Feninger , Möbelfabrik ,
3 3 Freiburg i . B . 675 ^a

Elektroinonteure
für Stark- und Schwachstrom gesucht .

4». Mayer ,
12295 .2 .2 Göthestraße 31.

Monteure
tüchtige , solide, für Installation von
GaS- und Wasserleitungen , Warni-
wafferanlagen sowie seiner sanitärer
Apparate zu baldigem Eintritt von
größeremGeschästOberbadens gesucht
L-tellung ist dauernd. Offerten unter
Nr. 6871a. an die Expedition der
„Bad. Presse «. 3.2

Tüchtige

finde« bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung. 6876a

Eisenwerke Söllingen
bei Karlsruhe.

und ein älterer, erfahrener

für Dampfmaschinen u . Pumpen,
finden dauernde Beschäftig -
nug . 6824a .2.2
Maschinenfabrik Gritzner

Aktien - 6esellsctiaft
I >urlach .

3um sofortigen Eintritt
suchen wir 12241 .3.3

ca. 20 jüngere

Arbeiter .
UlihmaschlnenfabrikKarlsrnhr

vorm . Hain & Neu .

Wer 11 . Aislmfer,
solid und gefetzten Alters , bei
dauernder Stellung und gutem
Lohn sncht per sofort
W . Firns Nachfolger ,
3.1 Adlerstr . 7. 12271

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht. VorzustellenKarlstr . 24, II,
zwischen 12 u. lu . 6- 7 Uhr . 6« °--z. ,

Gesucht per sofort :
1 Zimmermädchen ,
1 Mädchen f. Küche u. Hausarbeit ,
sowie 1 HauSbursche. 12204 .3.3
Persönliche Vorstellung oder Zeug¬

nisabschriften .
Hotel Germania

Karlsruhe.
Eine gesetzte , saubere

die selbständig einer besseren Küche
vorstehcn kann und etwas Hausarbeit
übernimmt, wird bei hohem Lohne zu
einer einzelnen Dame nach auswärts
gesucht . Zeugnisse erwünscht.
Zimmermädchen vorhanden . Eintritt
15 . September oder 1 . Oktober .

Offerten unter Nr . 6863a an die
Expedition der „Bad . Presse " . 3 2

Suche zum sofortigen Eintritt nach
Bruchsal ( Geschäftshaus) zu kleiner
Familie eine

Köchin ,
die der einfachen , guten bürgerlichen
Küche selbständig vorsteheu kann und
sämtliche Hausarbeiten mit über
nimmt. Offerten mit Zeugnissen nebst
Lohnangabc unter Nr . 6885a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbet . 2 .1

Gesucht :
Bnffetfräulein , Kellnerinnen ,
Rest .-, Bei - « . Caf«-Köchi»»»>eu,
Zimmermädchen. 6896 »
Lursan Zompetti , Keidelöerq .

önntnrift 19 Jahre, mit franj.♦HU1ÜUI l | l , und engl . Spracht .,
sucht Stellung f. Bureau . Schr.
unter 7b . H . 2 postlagernd Albert
Hauenstein , Baden . 6850a

Ein fleißiges , ordentliches

Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen
und sonstige Hausarbeiten ver¬
sehen kann , findet per bald
gute dauernde Stelle ( in
Freiburg i. B -) bei hohem Lohn .

Näheres Kaiferpr . 127 . II.
12312

Jünger Mann
Absolvent einer Handelsschule sucht
Stellung auf Lager oder Magazin.

Offerten unter Nr. 829650 an die
Expedition der „Lad. Presse ".

Kavallerist ,
guter Reiter u . mit guten Zeugnissen ,
der im Herbst d. Js . seine Dienstzeit
beendet hat, fncht zum 1. Okt . oder
später Stellung als HerrschaftS-
kutfcher oder Reitknecht.

Offerten werd . an 8m8 Schneider ,
1 . Eskadron, Leib-Dragoner-Neg iment
Karlsruhe , erbeten . 829607 .3 .1

Gesucht
wirdein braves, zuverlässig. Mädchen,
das gut kochen kann und die übrigen
Hausarbeiten versteht , bei gutem
Lohn von 6889 » .2 .1
Frau BeziMersrzl Feiisenmeiei’,

Radolfzell a. Bodensee.
Ausläufer -Stelle
sucht verh . Manu ; derselbe kann Rad¬
fahren u. mit Pferden umgehen . Zu
erfr. Schntzenstr . 84, 4. St . 8" " -.,.2Suche per 1. September ein rein

licheS , tüchtiges

Mädchen ,
welches einer guten bürgerlichen Küche
vorsteheu kann, sowieHausarbeiten mit
übernimmt , gegen gute Bezahlung .

Näheres zu erfahren 12230
Fm Wrikünt Adolf Speck,

Hnmboldtstr . 27 . 2. St . 3.3

B (Eodejs
Fräulein aus guter Familie sncht

zur kommenden Saison in feinem
Putzgeschäst Stellung .

Offerten befördert unter Nr . 6823a
die Expedition der „ Bad. Presse " . 3.2

Gebildete Frau
sucht tagsüber angemessene Beschäf -
tiguug , ist in jeder Arbeit gewandt,
übernimmt auch Krankenpflege oder
Kinder in Pension , die einer besseren
Ecziehung bedürfen . Off . unt . 629317
an die Expedition der „ Bad. Presse " .

Auf 1 . Okt . oder früher wird ein
braves, fleißiges 12296 .3 .2

Mädchen
gesucht, das einfach bürgerlich kochen
kann und die Hausarbeit selbständig
verrichtet. Zu erfragenZähringer »
straße 114, Ecke Ritterstr. , i. Lad . Fräulein ,

kath. , aus bess. Familie , sucht bis l .
September oder früher Stellung als
Stütze der Hausfrau oder als Kinder-
fräulcin. Offerten unter Nr . 629295
an die Exped . der „ Bad. Presse " . 2.2

Mädchen - Gesuch.
Ein anständiges , jüng. Mädchen

wird für sofort gesucht .
829638 Kreuzstr. 10, 2. St .

Mädchen - Gesuch .
Ein Mädchen , welches bürgerlich

kochen kann , sofort gesucht . 3 . 1
Näheres Fra » ikS» ppes ,

12823 Karl-Friedrichstraße 20.

Junge Frau
schöne Erscheinung , bisher Herrschafts¬
köchin gewesen, sucht Stelle bis zum
1 . September als HanShältert » in
Karlsruhe oder nächster Umgebung .

Offerten unter A . T . Sr . IOO
postlagernd Liebenzell. 629620

Jüngeres ,
~~ ' per 1 . Sept . in

kräftiges . kleine Familie
gesucht . 329542.2 .2

Werderstraße 18 , II.

8 Zu vermieten auf 1 . Oktbr.
8 oder später in schönster Lage
« 5karlsruhes gelegenes

1 Einfamilienhaus
8 mit 7 Zimmern, 2 Mansarden,
■ Badzimmer , Waschküche 2c. und
1 schattigem Garten , besonderer8 Umstände halber zu niedrigstem
8 Preise. Zu besichtigen Beiert -
8 hei,uer - Allee 34, zwischen111 und 1 Uhr. 12225 .8 .3

©in Malitill'U womögl . v. Lande ,
fleiß g . FiuvMU , wird auf15 . Aug .
gesucht . Näheres 329626

Klanprechtstr. 4, 3 . St.
Auf 15 . August oder 1 . Septbr.

findet kräftiges Mädchen, das nähen
und bügeln kann, Stellung . (Guter
Lohn ). Kriegstr. 97, ll . B -'95̂ .,

Nach
'

suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädche»» i. garant. fol . Häuser .

Frau Hofstadt, Heilbronn ,
Staat !, konzessioniert. — Gegr. 1863 .)

Kmdersränlem
nach Karlsruhe gesucht zu einem
Mädchen von 11 und einem Knaben
von 10 Jahren ; sie soll aebildet .
womöglich musikalisch sein , und gut
nähen können.

Offerten unter Nr . 329603 an die
Exp. der „ Bad. Presse " . 2 .1

Laden zu vermieten .
In bedeutender Garnisonsstadt

Mittclbadcns ist in guter Geschäfts¬
lage ein schönes Ladenlokal unt
Wohnung , für jedes Geschäft paj . ,
billig zu vermieten . In demsclb . n
wurde bishex speziell Damenkon¬
fektion verkauft und ist gute Kund¬
schaft vorhanden. Gefl Offerten unt.
Nr. 12114 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Zum sofortigen Eintritt wird ein

lHiinli
das schon mehr gedient hat , gesucht.
Offerten unter Nr. 629587 an die
Exped. der „Bad. Presse "

. 2.1 Mil I Mit •
In der Nähe der Kronenstraße

ist ein Laden mit 2 Zimmern und
Küche usw . , in welchem seit Jahren
ein Spezerei - und Flaschenbier¬
geschäft m. Erfolg betrieben wurde ,
per sofort oder später billig zu
vermieten. Näh . Grund - u . Haus¬
besitzerverein , Herrenstr . 48. 10396

für zweimal täglich
gesucht. 829581

Zu erfragen Bunsenstr. 9, pari.
Saubere , ehrliche fiüutfrou
sofort gesucht . 829553.2.1

Sophtenstraße 138, 3 . Stock.
Ein taub. Monatsmädchen
zu zwei Personen gesucht. 629618

Leopoldstratze 6 , 1 Treppe.
T «3 am mit schöner Drei-JJmUCJI Ziinmerwohn.
u. Zubehörist umständehalberauf1 . Ok¬
tober preiswert zu vermieten . 5 4

Näheres unter Nr . 829225 in der
Expedition der „Bad . Presse ".

Gesucht * 3.3
Tüchtige Taillenarbeiterinne«

finden sofort dauer»»de Beschäf¬
tigung . Offerten unter Nr . 829104
an die Exped. der .Bad . Presse " erb . Bureau- Räume.

Im Zentrum d. Stadt, Zähring >r»
straße 112, sind 8 vollständig n . u
hergerichtete Parterre -Räume als'
Bureau , Kontor oder dergl. für grö¬
ßere Versicherung , Engros -Geschäft rc.
sehr geeignet , sofort 829154 .10 .2

zu vermieten .
Zu erfrag. Zähringerstr . 112, II.

Kleidermacherin.
Suche für sofort ein ordentliches

Fräulein, welches gut nähen kann.
629645 Bürgerstr . 8 , 2. St .

Tüchtige leiSnäjmnnen
werden bei guter Bezahlung für
sofort gesucht. 629435.2 .2

Kaiserstraße 149 , I.

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
u . nach Lehrzeit zu Beruf tätig fein.

FeinbügelgefchäftSchorpp ,
629033 Westendstraße 29b. 10.2

KerrWitliilie Mhnnng
(Hochparterre ) ,

aufs beste ausgestattet und mit reich¬
lichem Zubehör, ist sofort oder später
zu vermicten :

» aiserallee 137 — 9 Zimmer
enthaltend.

Zu erfragen daselbst im Baugeschäst -
bureau oder bei Herrn Kornsand ,
Kaiserstraße 56. 3645*

Gewandte , zuverlässige
Wäscheeinpackerin ,

nachweislich mit diesem Posten ver¬
traut , für sofort oder zum 1 . Scvt.
gesucht . 828869.3.3

Tampfwaschanstalt
<7. Barduteb, Ettlingen.

6 Zimmerwohmmg.
Sophienstraße 13 , III ., ist eine

Helle geräumige Wohnung mit allem
Zugehör für sofort oder später zu
Vermieten . 829155.4.3

Näheres II Stock daselbst.

mump nniiitii 11
nij

I (Neubau) , bestehend aus 4
Zimmern, Bad, Küche, Speise¬
kammer, Veranda rc„ sowie reicht.

| Zubehör und Garten
W unt elektrisW 8W

j (Nähe Haltestelleder elektr.Bahn)
sofort oder später zuvermieten .
12280 « liicherstraße 18.

Zu ersr . daselbst oder Hirsch-
>straße 26 , Hinterhaus. 3 .2

Wiriterftratze 2v
( Ecke Wilhelmstr.) ist auf 1 . Oktober
im 2. Stock eine 4 Zimmerwohn -
nug mit Balkon und Bad zu ver¬
mieten . Näher, im Laden . 10910*

Körnerstr . 23
| ist im 3. Stock eine für sich ab-
| geschlossene , schöne Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche ,
Mansarde, Keller, Waschküche u .
Trockcnspeicher auf 1 . Oktober
d. Js . billig zu vermieten .

Näheres im Hause selbst im
>1 . Stock oder Amalienstr . 79

im Bureau. 10861* |

Parterrewohnung,
3 Zimmer u . gr. Küche , im Hause der
Kronen -Apotheke, an nur ruhige Leute
auf 1 . Okt. zu vermieten . 400 Mk.
jährl . Miete. Zu erfragen 4.4
B29407 Zähringerstr . 48 , II .

Schöne 4 Zimmerwohnung in
sehr ruhigem Hause wegzugshalber
per 1. Oktober zu vermiete» . 3.3
829484 Klanprechtstr. 88, III .
Boeckhstraße Nr. 9, 13 u. IS sind

herrschaftlich auSgestattete Wohn¬
ungen» 3 « . 5 Zimmer, teils fof .,
teils später zu vermieten. Näheres
Karlstraße 94, pari . 1129069.3 .3

Bürkltnstraße S» Querbau , 2. St.,
3 große Zimmer u . Zugehör an
ruh. Leute sof. od . später zu vermieten.
Näh. Karlstr . 94, Part. 829070.3.3

Dnrlacher-Allee 89 ist auf i . Okt .
eine 3 Zimmerwohnung , Bade¬
zimmer und sonst . Zugehör zu ver¬
mieten . Näh . 3 . St . B28360 .10.6

Effenwetnstr . 24, 2. Stock , ist eine
2- und eine 3 Zimmerwohnnng
per 1 . Oktober zu veriuieten . Näh .
1 . Stock. 829158.7.5

Friedenstraße 23 ist im Hinterh.
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche u . Keller per 1 . Okt. zu verm .
Näh, im Vorderh . , 2. St . 1129611

Hirschstraße 38, 2 . Stock, 5 große
Zimmer , Bad,Balkon,Veranda,
2 Mansarden, 2 Keller nebst Zu¬
behör auf 1 . Oktober billig zu ver¬
mieten. Näh. Part. lks . £29253 .3.2

Hnmboldtstr . 24, Vorderh., ist der
1. und 3. Stock» bestehend aus 2
Zimmern, Küche und sonstigem Zu¬
behör an ruhige Leute zu vermiet .
Näh . 1 . Stock daselbst. 829568.3 .2

Kaiserstraße 9 istkleincWohnun g
1 Zimmer mit ' Küche, neu herge-
richtet , ist zu vermieten . Näheres tm
Laden daselbst._ 829535 .2.1

Karlstraße 118 ist eine freundliche
3 Zimmerwohnnng nebst allem
Zugcbör und Gaseinrichtung auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
1 . Stock, rechts . 829560.2 2

Luisenstr . Sv ist eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche , Mansarde
und Keller, ebenso Zimmer, Alkov
und Küche auf 1 . Oktober zu vermiet.
Zu erfragen 2 . Stock. 829639

Lnisenstr . 91 , Seitenbau , ist eine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche,
Keller u, s. w. auf 1. Oktober zu
vermiet. Näh . Vorderh . , 4. St . 8-°-"«»

Ostendstraße 19, 4. Stock, Woh-
nnng, 4 schöne Zimnier ohne VI8-
L-vis mit Zugehör, sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Laden
u . Karlstr . 94, Part . 829068.3 .3

Scheffelstraße 48 ist eine neu Her¬
gei ichtcte Mansardenwohnung ,
besteh, aus 2 Zimmern, Küche . Keller
und sonstigem Zubehör, auf sogleich
oder 1 . Oktober billig zu vermieten .
Näheres daselbst, 1 . Stock. 829619

Schützenstraße 192 schöne 3 Zim
merwohnnng mit Kochgas wegen
Wegzug auf 1. Okt . billig zu ver¬
mieten . Zuerfr^ parst8296082 .1

Sophienstraße 39 ist die geräum.
Parterre -Wohnung , 4 Zimmer,
Alkov nebst Zubehör auf 1 . Okt . zu
v . rmicten . Näh . im 2. Stock daselbst .
Preis 799 Mark. 828665.4.

Nhlandstr . 31, . l . St. ist Wohn
nng von 3 Zimmern, sowie eine
schöne 1 Zimmerwohnnng mit
allem Zubehör, 3. St . , auf sofort
oder später zu vermiet . 828905.5.4

Waldstraße 29 , gegenüber dem
Colosseum, ist freundliche 2 Zimmer-
wohnung, eine Treppe hoch. Küche.
Keller , alles gut herger >chtet , aus
1. Oktober anderweitig zu vermieten.
Näheres 2. Stock. 12317

Wilhelmstraße 5« ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Zugehör
wegzugshalb , auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. im 2 . St . links. 8295242,1

Norkstraß« 36, Neubau , sind auf
1 . Oktober schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen zu verniieten. 828950.4 .4

Näheres Roonstraße 24, 1. St .
Ziihringcrstratze 2üa ist im 2.

Stockwerk eine Wohnung , bestehend
anS 3 Zimmern (Balkon ), Küche u.
Keller, auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfr. im 4. St . rechts . 10745 *

Rheinstr . 62 ist eine Mansarden-,
Wohnung, 2 Zinimcr , Küch.e und
Zubehör , auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres 1 . Stock. 829345.6 .2

IPomLüSiOXÄ . ■
Möbl. Zimmer mit Peufiou sof .

zu vermieten . 829577 .3 .2
Sophienftr. 132, Part., rechts.
Freundl. Balkonzimmer mit

2 Betten sofort od . später zu vermiet .
Georg-Friedrichstr . 14 , 2 . Stock»
links , Vorderhaus._ 829579 .3 .1
Gut möbl . Parterrezimmer
mit separatem Eingang auf 1 . Sept .
zu vermieten . 12327 *

Näheres Akademiestr . 29. Part.
Adlerstraße 18, 3. St . l. , ist ein

schön möbliertes Zimmer für sof .
oder später zu vermiet. 629623.2 .1

Burgerstraße 8 ist ein möbliertes
Mansardenzimmer sogleich zu
verniieten. Zu erfr. Part . 829644 .2.1

Bürklinstratz« 6 ist ein gut möb¬
liertes Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._ 829094 .5.5

Degenfeldstratze 1, 4. Stock, links,
ist ein schön möbl . Zimmer mit sep.
Eingang sofort zu vermieten . 829838

DouglaSstr . 8, 4. Stock, links , find
2 schön möblierte Zimmer an bess.
Herrn oder soliden Arbeiter sogleich
oder später zu vermieten . 829637

Gartenstratze 82 , in gutem Hause ,
ist ein sein möbliertes Zimmer in
freier , schöner Lage zu vermieten .
Näheres parterre._ 829643 .5.1

Grenzstratze 32 , 2 . St . , ist ein
möbliertes Zimmer auf sofort zu
vermieten._ 629523 .2 .1

Herrenstraße 42 , Eilig . Blumenstr ..
1 Tr . h>, ist ein großes, gut möbl .
Zimmer zu vermieten. 829325 .2.2

Kaiserstraße 139» 4. Stock, rechts»
ist ein hübsch möbl - Zimmer sofort
oder später zu vermieten . 829634

Klanprechtstr. 24, 2 . St ., ist ein
schönes , großes Zimmer mit 1 od.
2 Betten sofort oder 1 . September
zu vermieten . 829625

Kriegstratze 14» Hths. 2. St ., ist
ein möbliertes Zimmer für einen
oder zwei Herren sofort od. später
zu vermieten . 829623

Kriegstraße 198 , II ., links , am
Lcssingplatz, elegant möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension in
gutem Hause u. schöner freier Lage
zu vermieten . 629512 .5.2

Krvnenstratze 34,1 Treppe , ist ein
schönes Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._ 829622 .2.1

Leopoldstratze 20, 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sehr
guter Pension , evtl , für kürzere
Dauer, fof. od . spät, z . verm . 8 " " '

Leopoldstratze 33 , Part., ist ein
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten._ 829621 .2.1

Lefsingstraße 27, 4. Stock, ist ein
schönes , möbliertes Mansarden¬
zimmer sof. zu vermieten . 829636

Lefsingstraße 81 , 1 Treppe, ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 62960 6.2,1

Markgrafenstraße 82, III ., ist gut
möbliertes Zimmer sofort oder
auf 1. Sevt. zu verni - 629588 .3 .2

Schützenstratze 98 , 2 Treppen hoch
ist ein gut möbliertes Zimmer , auf
die Morgenstratze geh. , mit 1 oder 2
Betten sogleich zu verm . 829635 .2 .1

Waldstr. 35 , Seitb. 4. Stock, ist ein
schön möbl. Zimmer auf 15 - Aug . ,
sowie eine schöne Mansarde billig
zu vermieten._ 829378 .3.3

Waldhornstratze 28a , 4. St , ist
ein einfach möbliertes Zimmer mit
Pension sogleich oder auf 15 . Aug.
billig zu vermieten ._ 829608

Gutgehendes
lMWmgWlt

sofort oder ver 1. Oktober zu »nieten ,
eventl . zu kanfen gesucht .

Angebote unter 629550 an dm
Expedition der „ Bad - Presse" . 3.2

Limmergelucb .
Ein jüngerer Herr sucht auf sofort

ein möbliertes Zimmer mit Frühstück ,
womöglich in der Weststadt .

Offerten mit Preisangabe uuter
Nr. 829493 an die Exp . der „Bad .
Presse" erbeten ._ 2L

Möbliertes Zimmer,
Mitte der Stadt und in der Nähe
des Bahnhofs, sofort zu »nieten
gesucht . Offerten mit Preis unter
Nr . 12311 an die Expedition der
.Bad . Presse ".

Pension gesucht
für 18jährige Gymnasiast ««

Offerte « mit PreiSangave
unter a . s . 1140 an Rudolf
Home , Nordhauser ». 6877a.2 .2
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Bedeutend erm &ssigte Preise So
weit

Vorrat

Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag

Ein Pötten
Auffallend billig !

emaimerto Fleischhackmaschinen 1 . 63 Speiseschränke - Räuranngspreise Qrösse
aut starkem Blech , mit gutem Schloss
und Drahtgaze , dauerhafter Anstrich .

sonst
Jetzt

50X35 60X42 70X60 80X60
7 .25 10.85 13 .75 18.25

5.95 7.85 10 .75 14 .90

Glas
WattergUter 6 , 4 H
Wassergläser , geschliffen ls H
Ilonlgdosen mit Deckel ss ^
Bntterdosen mit Deckel 32 , 28 H
Käseglocken mit Teller 42 ^
Farbige Bierbech 'er 6 ^
Fliegengläser 12 L,
Bierkrttge 28 , 82 H
Service , Krug mit 2 Glaser , bemalt 58
Zitronenpressen 9 H
AHlchbecher 10 ^
Compotti4ren , schönes Pressmuster

Grösse 10 12 15 17 22 cm
Preis 12 19 84 38 H

8Glas -000 sonst

Jetzt

Steingut
Wasch -Servlee , bunt , 4teilig
Toilettenelmer mit Deckel
Blumentöpfe mit Teller
Salz » u . Meblfässer , zum Anhängenmit Rückwand , bemalt 58 ,
Tortenplatten auf Fuss
Obstschale auf Fuss , bunt
Sauciören
Essteller
Suppenschüsseln 35 ,

1 .95
8 .45

38 H

18 ^
98 L,
75 ^
38 ßt

« ^
30 H

Für die Einmachzeit
3 21/, 2 IV, 1 VtWurf

lOO 88 78 54 30 18 9
Flnkochgläser m . Patentverschl . 65 , 55 , 45 L,
Dnnstgläser für Kork Verschluss 13 , 10 , 8 H
Einmachgläser 6 Lt . 45 , 21/, Lt . 19 , J/4 Lt . 6 L,

Glas ^ Zucherschalen auf Fuss 8

Porzellan
Teller , flach
Fleischplatten , dick
Salatleren , rund auf Fuss
Suppenterrinen
Sauciören
Kaffeekannen
Tbeekannen
Anflanfformen
Milchkannen

l » 4
45 , 38 , 38 4

38 , 38 4
60 , 55 , 45 4

55 , 48 4
40 , 38 , 84 4

50 4
65 , 45 4

18 , 8 , 5 4

Um mit dem vorhandenen Lager zu räumen,

^ 01 an* jiämtliche GH Q
Rabatt

0 Sss- 20 |0
Lampen Rabatt

Photographie-
13X18

Für Restaurateure
Extra -Angebot !

Biergläser mit Henkel 0,4 100 Stück 17 . 50
Biergläser , V*Ltr, 100 Stück 16 . 50
Kaiserbecher 1/i Ltr . 14 4t 0,3 15 4
Blerbecber , glatt stark 9 4
Bierbecher , gepresst IO 4
Schnapsgläser , verschiedene Sorten 6 4
Weinflaschen , glatt

1 Ltr . V* Ltr . ] /t Ltr .
n* 8 4 14 4

Diverses
Buttermaschinen 1 Ltr , 1. 95 , 2 Ltr . 8 . 75
Fliegenglockeu , Drahtgaze , 32 cm 58 4
Fliegenfallen 80 , IO 4
Bohnenschneidemaschinen , 5 Messer 1. 35
Gieskahnen , lackiert 98 , 78 4

Eine Partie geschliffene
Likör - , Wein - und Wasserkaraffen

» 8H S8 H 75 dt « 5 L,

Verzinkte oYäle (Udttttctt 2.2s im 1.651 .401,15 88 ^ | | Ucf2iuktc lUä$(btöpf£ 2.8s 2.65 2.251.S81.85

Hermann Tietz .

12307

«vmevttich nndi zur Anlage von Mündelgeldern geeignet
hat den Zinsfuß für alle Einlagen ohne Unterschiedder Höhe derselben , mit Wirkung vom 1 . Oktober 1907
ab, auf

- = = 4
•

/ .
erhöht. Einlagen werden jederzeit angenommen . Die Verzinsungder neuen Einlagen beginnt jeweils 14 Tage nach dem Tageder Einzahlung . Kassenstunden jeden Werktag — mit Aus¬
nahme Mittwoch — vorm. 9—12 Uhr und nachm . '/,3 —6 Uhr.
6729a .io.3 Dee Revwalturigsrat .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den klink ersten
Tagen der Woche
kofetet ein Wannen¬
bad kür Männer n.

Sparkasse Malsch.
Die Sparkasse Malsch, mit Gemrindebürgschast (daher jedes

Risiko ausgeschlossen) nimmt fortwährend Einlagen in jeder Höhe
entgegen , und verzinst solche mit 4 °/- . Kassenst . v . 8—12 Uhr.
6647a .io.4 Der Berwaltungsrat.

Detektiv Bureau Schlotzplatz 5, patt.,
'Ernst G-eugelin

Frauen

30 Pieni
,

Samstags 40 Pfennig .

16982*
erledigt diskrete Vertrauensangelegenheiten, Ucberwachungen , Ermittlungen
bezügl. Beweismaterial in Straf-, Patent- , Ehescheidungs -, AlimentationS-
Prozessen u. s. w. Auskünfte . Rücksprache u. Ausführung nur persönlich,daher größte Diskretion und billigste Berechnung zugesichcrt. Langjährige

praktische Erfahrung. 12087 .52 .4

Gebrüder Bencbiser, Pforzheim
Maschinen-Werkstätte , Eisen- u. Metallgiesserei

Spezialfabrik
Ringschmierlager,
Stahlwellen,
Reibungskupplungen ,
Riemenscheiben ,

Rohgusstiicke ,

für moderne Transmissionen
fest und mit Kugelbewegung
gedreht und poliert 5724a.52 .35
D, R .-P ., bewährteste Konstruktion
ein- nnd zweiteilig , Maschinengeformt bis
1500 mm, nach Chablonen geformt bis
4000 mm Durchmesser
nach Modellen and Chablonen geformt ,bis 15000 kg . Einzelgewicht .

Bearbeitungswerkstätte f. schwere Maschinenteile.

Garten- nnd Veranda-Möbel
von Hol « , Weidan nnd Rohr , in grosser Auswahl .

Stähle, Urmrrrrrl. tische, Bänke und Ruhebetten,
Rollschuttwände, Reisekörbe i» -iir« «r°»rn

ernpfleblt 11732 .6.5

F . Wilhelm Doering , Ritterstrasse
nächst dor Kaiserstrasse .

emeS garantiert harz- und colophoniumfreien , schnelltrocknenden
Fassbodenglanzlackes

äußerst günstig zu vergeben.
Prachtvoller dauerhafter « lauz , größte Härte und Danerhaf -

tigkeit, angenehmer Geruch, billiger Preis, ca . 100 "/, Reingewinn .
Offerten unter 4 . 1981 au Haasensteln «fc Vogler , A.-6 .,

Mannheim . 6781aL,3

Reifekörbe

größtenteils eigenes Fabrikat,in jeder Größe,
empfiehlt zu billigste « Preise«

A . Jörg ,
Korbwaren-Jndustrie,

llaiserplatz. Telephon 224t.
Reparaturen a« Reisekörbe »

schnell nnd billigst - 11417 .10 .7

5 Jahre Garantie . FrMMstrung.
Gebirgs -Armee -

RAD
Splendid

Unverwüstlich, billig . Glänzendste
Anerkennungsbriese . Pracht¬
katalog umsonst. Laufdecken
3—5 SM . Schläuche 2—3 Mk.

volle schriftliche Decke M . 6
Garantie Schlauch Alk . 4

Glocken , Sättel, Laternen usw.
Splendid, Gesellsch. m . b . H.

Frankfurt a . Mai« 12.

wm Gernsbach, »» Hotelz. Löwen.
Altrenommiertes Haus in herrlichster Lage an der Murg. Schöne

luftige Zimmer mit herrlicher Aussicht aus Schloß Eberstein . Prächtige
Waldspaziergänge . Gute Verpflegung . Angenehme Erholung. Mäßigste
Pensionspreise. — Prospekte auf Verlangen. e4 ;ta .6.6 l . Singer.

Hotel Geist .
Vollständig umgebauteS und der Neuzeit entsprechend einge¬

richtetes Haus mit prächtiger Aussicht auf Münster u. Schlostberg.
Dampfheizung, elektr. Licht , Bäder im Hause , Vacuumreiniger.Omnibus am Bahuhof. 6619a .l4 .4

Feines Wein -Restaurant .
Der Besitzer: W. H. Trescher .

Luftkurort Lenzerlieide
— Graubünden, Schweiz. —

üotel Scbweizerbof. ttögsss
Aentralheizung. — Elektrische» Licht. 6114a .l0 .9In nächster Nähe wunderschöne, ebene und abwechselungSrcicheWald¬

spaziergänge , die ihresgleichen suchen . Bergtoure « . Vorzüglich geeig¬nete und beliebte UebergangSstation von und nach dem Sugadi «.
Pension inkl. Zimmer von Frs . 7.50 an. Familieu -ArrangemeutS .

Prospekte und nähere Auskunft durch den Besitzer Fr . Brenn .

Automobil -Verkehr
Freudenstadt—Ruhestein—Achern

3 mal tägliche Uevbindrrng zwischen
Keudenstadt und Achern über den Ruheftein

durch das Acher - und Murgtal.
Abfahrt Acstern 8 .05 , 1. 10, 4 .35.

Ankunft in Ackern 12 .10, 3.20, 8 .20 .
Telephon -Amt : Ruhestein . 67500.3.2

Telegramm -Adresse : Antobetrieb Ruheftein .

.. . Billig und gesund ist d-r dexvübrte
- tbohl»
schmeckende ^ s- ü

wfl gaaj «injochr Weile bereitet mit

Dr. Schweitzer * Kunstmostsubstanzen
I Fl . Sstratt für 150 Liter JL 3 .- . Ätin Rosinenwein! Bestandteile nur auS Früchten.

Vcrgfirt rasch , schmeckt wie guter Obftmoft .
Um sich tun der besonderen Güte diese» gunstmoste? zu überzeugen, derlange man
auldrücklich Sr. Schweitzere Mostsubstanzen und weise andere Präparate zurück .

- Wo nicht erhältlich, bestelle man direkt beim „
Op. SohweltxBf , Hallbronn *'Niederlagen rverden Überall errichtet .In Karlsruhe : '«7 . kaum, Wcrderstr. 27 , Jul . Dehn Nachf .,Zähringerstr. 55 , Max Hofheinz , Lnisenstr . 8, So . ixeod, Bernhardstr-,änt-llintz, Westenddrog ., Sophienstr.128 , Olle Meyer , Wilhelms» . 20,Fritz Reis , Lnisenstr . 68, Drog. ff. Tscherning, Amalienstr. 19 . InDurmersheim : Johannes Speck. In Mühlburg : M. Strauss ,Hardtstraße 21. In Königsbach : Apotheke- Langen¬steinbach : Lukas Neugart 6079a .l0 5

Feh ring ersehe Baumschulen
Bittelbrunn b. Enge » (Baden) , 630 Mtr . über d . Meere.

Inh . : Edwin Fehringer .
« roste « ultnre« von alle« Arten Obstbänmeu . Alleebäum««,Ziersträucher » , Conifereu, Beereuobst , Rose » , Wildlingen»

Heckeupflanzeu, Stauden re .
Besuch meiner ausgedehnten Baumschulen jederzeit gerne gestattet .

111 1— Sauptlätalog kostenlos. - 6535C.3.3

Krosse Badenerfi
Geld-Lotterie ■

zu Gunet . d . Hamilton -Palais
Ziehung sicher 3 . Septbr.

3288 6eldgew. ohne Abzug48800 M.
I Hauptgewinn

20000M .
32S? Bewlnne

25800 I
Günstige ViliingerJilmsloilm

des Gewerbe- und Hand¬
werker-Vereins

19000 M.
157 Bewlnae

13500 M.
493 Gewlane

5500 M.
Don PnM für sämtliche
Dur Quill Gewinnemit 80%,
Ziehung sicher 14. Septbr.

Lose beider Lotterien t 1 Mk.
11 Lose 10 Mk . Porto und
Liste 30 Pfg. versendet das
20.11 Generaldebüt ®i21a

J . Stürmer,
Strassburg i. E., Langstr . 107.

Id Karlsruhe : Carl
Götz , Hebelstr . il /15,Adam
Bruder, J. Dahringer, F.
Peoher, ff . Wetz , P. Fiedler.

FfannltuchBCo.

Feinstes

Salatöl
5.3 empfehlen 11605

6 . m . b. H.
[ in den bekannten Karlsruher j

Verkaufsstellen .
Unsere bisherige Filiale >
Kaiserstraste 82 befindet

fich jetzt
Karl-Friedrichstr . 3 I

Darlehen 6,i)
gibt Bankgeschäft schnell , von 80
ab , 5 monatl. rückzahlbar gegen
Waren- u . Möbelverpfändg ., Wechsel ,
Bürgschaft , Hypothek, Schuldschein,
Erbschaft , Wertpap , Lebensversicher¬
ung u. Abschluß usw. Biele Kun¬
de» am hiesige« Platze. Offerten
m. 20 ,3; Rückporto u. Nr . B29281
an die Eiv. der »Bad. Presse " erb .
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